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Einleitung

Über unser Klinikum

Das AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt ist eine Einrichtung mit

Tradition und kann auf eine mehr als viereinhalb Jahrhunderte

währende, bewegte Geschichte zurückblicken.

Hervorgegangen aus zwei mittelalterlichen Hospitälern, entstand im

Jahr 1598 inmitten der kulturhistorisch bedeutenden Stadt

Halberstadt das auch heute noch genutzte Klostergebäude. 1832

wurde im St. Salvator-Hospital ein Cholera-Lazarett eingerichtet und

ein Jahr später datiert die offizielle Eröffnung des St. Salvator

Krankenhauses unter der Leitung des Krankenhausinspektors

Wilhelm Kramer.

Nach zahlreichen Neu- und Erweiterungsbauten über die Jahrzehnte

hat unser Klinikum, das Anfang 2004 zur AMEOS Gruppe kam, heute

mit 453 Betten große regionale und überregionale Bedeutung in der

Schwerpunktversorgung, Unfallversorgung sowie als Akademisches

Lehrkrankenhaus der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg.

Wir verfügen über zehn Kliniken und sieben selbstständige und

ärztlich geleitete Fachabteilungen. Unser Pflegeleitbild ist im Einklang

mit der ärztlichen Behandlung eine Grundvoraussetzung für die

Behandlungs- und Heilungserfolge unserer Patienten.
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Teil A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

 Hausanschrift:

 Gleimstraße 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 0 

 Fax: 03941 64 2226 

 E-Mail: halberstadt@ameos.de

 Internet: http://www.ameos.eu

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

 261530252

A-3 Standort(nummer)

 00

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

 Name: AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt GmbH

 Art: privat

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

 Ja: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

 Trifft nicht zu / entfällt.

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Teil A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt

beteiligt sind

Kommentar /

Erläuterung

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Klinik für Allgemein-, Viszeral-

und Gefäßchirurgie, Klinik für

Unfall-, Hand- und

Wiederherstellungschirurgie,

Klinik für Urologie und

Kinderurologie, Klinik für

Orthopädie und

Rheumatologie, Hals-, Nasen-,

Ohrenklinik, Fachabteilung

für Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurgie, Klinik für

Anästhesie und

Intensivmedizin,

 

VS16 Endoprothesenzentrum Klinik für Unfall-, Hand- und

Wiederherstellungschirurgie,

Klinik für Orthopädie und

Rheumatologie,

 

VS18 Fußzentrum Klinik für Unfall-, Hand- und

Wiederherstellungschirurgie,

Klinik für Orthopädie und

Rheumatologie,

 

VS20 Gelenkzentrum Klinik für Unfall-, Hand- und

Wiederherstellungschirurgie,

Klinik für Orthopädie und

Rheumatologie,

 

VS23 Inkontinenzzentrum / 

Kontinenzzentrum

Medizinische Klinik,  Klinik

für Kinder- und

Jugendmedizin,

Frau-Mutter-Kind-Zentrum ,

Klinik für Allgemein-, Viszeral-

und Gefäßchirurgie, Klinik für

Urologie und Kinderurologie,

Frauenklinik,

Frau-Mutter-Kind-Zentrum,

 

VS32 Mutter-Kind-Zentrum Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin,

Frau-Mutter-Kind-Zentrum ,

Frauenklinik,

Frau-Mutter-Kind-Zentrum,
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt

beteiligt sind

Kommentar /

Erläuterung

VS49 Zentrum für Orthopädie und

Unfallchirurgie

Klinik für Unfall-, Hand- und

Wiederherstellungschirurgie,

Klinik für Orthopädie und

Rheumatologie,

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP01 Akupressur  

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung /

-seminare

 

MP04 Atemgymnastik / -therapie  

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von

Säuglingen und Kleinkindern

 

MP06 Basale Stimulation  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen / Konzepte der

Betreuung von Sterbenden

 

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik  

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und /

oder Kinder)

 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /

Überleitungspflege

 

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie  

MP17 Fallmanagement / Case Management /

Primary Nursing / Bezugspflege

 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse /

Schwangerschaftsgymnastik

 

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP28 Naturheilverfahren / Homöopathie /

Phytotherapie

 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als

Einzel- und / oder Gruppentherapie

 

MP33 Präventive Leistungsangebote /

Präventionskurse

 

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /

Wirbelsäulengymnastik

 

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP37 Schmerztherapie / -management  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und / oder

Hebammen

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP43 Stillberatung  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /

Orthopädietechnik

 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP50 Wochenbettgymnastik /

Rückbildungsgymnastik

 

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 

MP53 Aromapflege / -therapie  

MP54 Asthmaschulung  

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik  

MP63 Sozialdienst  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /

Angebot ambulanter Pflege /

Kurzzeitpflege

 

MP69 Eigenblutspende  

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA07 Rooming-in  

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett / im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA26 Frisiersalon  

SA27 Internetzugang  

SA28 Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten  
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen  

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

 

SA31 Kulturelle Angebote  

SA32 Maniküre / Pediküre  

SA33 Parkanlage  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA37 Spielplatz / Spielecke  

SA38 Wäscheservice  

SA39 Besuchsdienst / „Grüne Damen“  

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten

und Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

 

SA41 Dolmetscherdienste  

SA42 Seelsorge  

SA43 Abschiedsraum  

SA44 Diät- / Ernährungsangebot  

SA45 Frühstücks- / Abendbuffet  

SA46 Getränkeautomat  

SA47 Nachmittagstee / -kaffee  

SA49 Fortbildungsangebote / Informationsver-

anstaltungen

 

SA50 Kinderbetreuung  

SA51 Orientierungshilfen  

SA52 Postdienst  

SA53 Schuldienst  

SA54 Tageszeitungsangebot  

SA55 Beschwerdemanagement  

SA59 Barrierefreie Behandlungsräume  

SA60 Beratung durch Selbsthilfeorganisationen  

SA61 Betten und Matratzen in Übergröße  
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

 Trifft nicht zu / entfällt.

A-11.2 Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere

ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

CA PD Dr. Rickes /  Hochschullehrer

Universitätsklinik Magdeburg

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur /

Praktisches Jahr)

 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

Zusammenarbeit mit der Universitätsklinik

Magdeburg,

Qualitätssicherung Kolon- und

Rektumkarzinom An-Institut

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I /

II-Studien

 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III /

IV-Studien

 

FL07 Initiierung und Leitung von uni- / 

multizentrischen

klinisch-wissenschaftlichen Studien 

 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher

Journale / Lehrbücher

CA PD Dr. Rickes /  Mitglied im Editorial

Board des World Journal of

Gastroenterology

FL09 Doktorandenbetreuung Zusammenarbeit mit Otto von Guericke

Universität Magdeburg

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

 454

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

 Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

 Vollstationäre Fallzahl: 23136

 Teilstationäre Fallzahl: 30689
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 Ambulante Fallzahl:

 Fallzählweise: 0

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

99,4 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 67,7 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §

121 SGB V)

0,0 Personen  

A-14.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

198,8

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

36,3

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 1,7

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

7,5

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

11,5

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 25,5

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 8,9

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

22,7

Vollkräfte

3 Jahre  

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 5,9 Vollkräfte  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar / Erläuterung

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1,7 Vollkräfte  

SP14 Logopäde und Logopädin /

Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin / Klinischer

Linguist und Klinische Linguistin /

Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker

und Phonetikerin

1 Vollkräfte  

SP17 Oecotrophologe und

Oecothrophologin /

Ernährungswissen-schaftler und

Ernährungswissenschaftlerin

1 Vollkräfte  

SP21 Physiotherapeut und

Physiotherapeutin

10 Vollkräfte  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin

/ Wundberater und Wund-beraterin /

Wundexperte und Wundexpertin /

Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

1 Vollkräfte  

SP30 Audiologe und Audiologin /

Audiologieassistent und

Audiologieassistentin /

Audiometrie-assistent und

Audiometrieassistentin / 

Audiometrist und Audiometristin / 

Hörgeräteakustiker und

Hörgeräteakustikerin

2,2 Vollkräfte  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent

und Medizinisch-technische

Assistentin / Funktionspersonal

32,3

Vollkräfte

 

SP51 Apotheker und Apothekerin 2 Vollkräfte  

A-15 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h-Notfall-

verfügbar-

keit    

Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung X  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA03 Belastungs-EKG /

Ergometrie

Belastungstest mit

Herzstrommessung
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h-Notfall-

verfügbar-

keit    

Kommentar / Erläuterung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät   

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im

Querschnitt mittels

Röntgenstrahlen

X  

AA10 Elektroenzephalo-

graphiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung X  

AA11 Elektromyographie (EMG)

/ Gerät zur Bestimmung

der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer

Ströme im Muskel

  

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur

Magen-Darm-Spiegelung

X  

AA13 Geräte der invasiven

Kardiologie 

Behandlungen mittels

Herzkatheter

X  

AA14 Geräte für

Nierenersatzverfahren 

 X  

AA18 Hochfrequenz-

thermotherapiegerät

Gerät zur Gewebezerstörung

mittels Hochtemperaturtechnik

  

AA20 Laser    

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung   

AA22 Magnetresonanz-

tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels

starker Magnetfelder und

elektromagnetischer

Wechselfelder

X  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

  

AA24 OP-Navigationsgerät    

AA27 Röntgengerät / 

Durchleuchtungsgerät 

 X  

AA28 Schlaflabor    

AA29 Sonographiegerät /

Doppler-sonographiegerät

/ Duplex-sonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des

Dopplereffekts / farbkodierter

Ultraschall

X  

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph

(SPECT)

Schnittbildverfahren unter

Nutzung eines

Strahlenkörperchens

  

AA31 Spirometrie /

Lungenfunktionsprüfung
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h-Notfall-

verfügbar-

keit    

Kommentar / Erläuterung

AA32 Szintigraphiescanner /

Gamma-sonde

Nuklearmedizinisches Verfahren

zur Entdeckung bestimmter,

zuvor markierter Gewebe, z. B.

Lymphknoten

  

AA33 Uroflow /

Blasendruckmessung /

Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung   

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   

AA38 Beatmungsgeräte /

CPAP-Geräte

Maskenbeatmungsgerät mit

dauerhaft positivem

Beatmungsdruck

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

X  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebens-bedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im

Körperinneren

  

AA46 Endoskopisch-retrograder-

Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der

Gallen- und

Bauchspeicheldrüsengänge

mittels Röntgenkontrastmittel

  

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und

Neugeborene (Brutkasten)

X  

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballon-gegenpulsation

(IABP)

Mechanisches Gerät zur

Unterstützung der Pumpleistung

des Herzens

  

AA51 Gerät zur

Kardiotokographie

Gerät zur gleichzeitigen Messung

der Herztöne und der

Wehentätigkeit (Wehenschreiber)

X  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlen- spiegelungsgerät   

AA54 Linksherzkatheter-

messplatz

Darstellung der Herzkranzgefäße

mittels Röntgen-Kontrastmittel

X  

AA55 MIC-Einheit

(Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper

eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

  

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA59 24h-EKG-Messung    
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h-Notfall-

verfügbar-

keit    

Kommentar / Erläuterung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens   

AA62 3-D / 4-D-Ultraschallgerät    

AA63 72h-Blutzucker-Messung    

AA64 Petrophagen-Extraktor Steinlausentferner   

AA67 Operationsmikroskop    
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-1 Medizinische Klinik

B-2  Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Frau-Mutter-Kind-Zentrum 

B-3 Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie

B-4 Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie

B-5 Klinik für Urologie und Kinderurologie

B-6 Klinik für Orthopädie und Rheumatologie

B-7 Frauenklinik, Frau-Mutter-Kind-Zentrum

B-8 Hals-, Nasen-, Ohrenklinik

B-9 Fachabteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

B-10 Klinik für Anästhesie und Intensivtherapie

B-11 Radiologie

B-12 Institut für Laboratoriums- und Transfusionsmedizin

B-13 Institut für Pathologie

B-14 Physiotherapie

B-15 Zentralapotheke
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-1 Medizinische Klinik

Die Medizinische Klinik betreut mit spezialisierten Fachärzten und

Weiterbildungsassistenten im Jahr Patienten aus allen Teilgebieten

der Inneren Medizin und verfügt über ca. 150 Planbetten auf fünf

Stationen sowie eine Überwachungsstation. In der Klinik liegt die

komplette Weiterbildungsermächtigung für die Innere Medizin und

die Gastroenterologie vor. Zudem besteht in Kooperation mit der

benachbarten nephrologischen Praxis die Möglichkeit zur

Weiterbildung zum Nephrologen über einen Gesamtzeitraum von 66

von 72 erforderlichen Monaten. Der in den Räumen des

Krankenhauses tätige Hämato-Onkologe Dr. Christian Maas ist

berechtigt zur Weiterbildung im Fach Hämatologie und Onkologie

über 18 Monate. Mit seiner Praxis besteht eine enge Kooperation auf

dem Gebiet der Diagnostik und Therapie von Tumorerkrankungen.

Auch die Ausbildung zum Diabetologen ist in Kooperation mit der

Kinderklinik komplett möglich.

Überwachungsstation

Versorgung von lebensbedrohlichen Erkrankungen, wie z.B.

Herzinfarkt, Herzrhythmusstörungen, Nierenversagen,

Stoffwechselentgleisungen, septischen Krankheitsbildern,

Hirninfarkten, Hirnblutungen, Lungenembolien, Pneumothorax,

Lungenödem und Delirium tremens. Einsatz von

Pulmonalisdruckmessungen mit Hämodilutation zur Differenzierung

von Schockzuständen, arterieller Druckmessung, ZVK-Anlagen,

Hämofiltration, Versorgung mit temporären Herzschrittmachern,

Durchführung elektrischer Kardioversionen, Pleurasaugdrainagen,

nichtinvasiver CPAP-Beatmung u.v.m.

Seit einiger Zeit besteht die Möglichkeit der telemedizinischen

Schlaganfallbehandlung. Durch eine Anbindung an die Stroke unit

der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg können Patienten mit

ischämischen Hirninsult mittels Lyse leitliniengerecht behandelt

werden.

Gastroenterologie

Ein besonderer Schwerpunkt in der Gastroenterologie liegt in der

High-End-Sonografie des Abdomens, der Schilddrüse und der

Gefäße. Der Chefarzt verfügt über die DEGUM-Stufe 3

(Seminarleiter), die Abteilung ist von der DEGUM zertifiziert. Mit den

zur Verfügung stehenden sonografischen Methoden können

insbesondere Tumore der Leber und der Bauchspeicheldrüse besser

diagnostiziert werden. Aber auch Darmerkrankungen, wie z.B. ein

Morbus Crohn oder eine Colitis ulcerosa können erkannt und

hinsichtlich der Aktivität beurteilt werden.

Die Ultraschall- und Endoskopieabteilung stellt eine wichtige

Schaltstelle in der Behandlung von gastroenterologischen

Erkrankungen dar. Hier werden die Patienten gemeinsam von den

Ärzten der Medizinischen Klinik und der Klinik für Allgemein-,

Viszeral- und Gefäßchirurgie untersucht. Dabei wird - auch unter

Einbeziehung der interdisziplinären Tumorkonferenz - das weitere

diagnostische und therapeutische Vorgehen festgelegt. Auf diese
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Weise praktizieren die beteiligten Kliniken in Kooperation mit

anderen Einrichtungen des Krankenhauses die zentrumsorientierte

Behandlung von Baucherkrankungen. Diese wird durch gemeinsame

Visiten und Sprechstunden von Viszeralchirurgen und

Gastroenterologen abgerundet. Eine enge Kooperation mit dem

Gastro-zentrum der Uniklinik Magdeburg bürgt für die

entsprechende akademische und wissenschaftliche Qualität. Dies

äußert sich auch in der Mitarbeit in hochrangigen Gremien.

Weitere Leistungsschwerpunkte:

Oesophago-Gastro-Duodenoskopie, Rektoskopie, Sigmoidoskopie,

Koloskopie, Polypabtragungen, endoskopische retrograde

Cholangiographie mit Papillotomie, Lithotripsie,

Konkrementextraktion, Stent-Implantation, perkutane

transhepatische Cholangiographie mit Drainageanlage,

endoskopische Notfallversorgung bei Blutungen im

Gastrointestinaltrakt, Oesophagusvarizensklerosierung,

Oesophagusbougierung bei Stenosen, Anlage einer perkutanen

endoskopischen Gastrostomie zur künstlichen Ernährung,

Verdauungstests, Leberpunktionen, Oberbauch- und

Weichteilsonographie, sonografiegestützte Punktionen,

Kapselendoskopie, Endosonographie

Kardiologie / Angiologie

Es bestehen folgende diagnostische und therapeutische

Möglichkeiten: Herzkatheteruntersuchungen, transthorakale und

-ösophageale Echokardiographie, Stress- und

Kontrastechokardiographie, Dopplersonographie der extrakraniellen

und peripheren Gefäße, Langzeitblutdruck- und

Elektro-kardiogrammregistrierung, Fahrrad- und

Laufbandergometrie, Implantation von Herzschrittmachern,

Betreuung von Defibrillatorpatienten,

Venenverschlussplethysmographie, Rheologie und Oszillographie, in

Zusammenarbeit mit der Radiologie Durchführung von

Myokardszintigraphien

Herzkatheteruntersuchungen

Wir bieten in enger Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum

Magdeburg folgende Verfahren an:

diagnostische Herzkatheteruntersuchungen

Durchführung einer perkutanen transluminalen coronaren

Angioplastie (PTCA) und Stentanlage

Diagnostik von Herzklappenfehlern

Nephrologie

Es bestehen in enger Kooperation mit dem ambulanten

PHV-Dialysezentrum Halberstadt folgende diagnostische und

therapeutische Möglichkeiten: umfassende Diagnostik und Therapie

bei akuten und chronischen Nierenerkrankungen und -versagen

inklusive sonographiegestützter Nierenpunktion, umfassende

Hypertoniediagnostik einschließlich Nierenarteriendoppler,

Kooperation mit der Radiologischen Klinik zur Vorbereitung und
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Durchführung einer Nierenarteriendilatation (ein-schließlich

Stent-Implantation), Diagnostik von

Knochenstoffwechselerkrankungen einschließlich Knochenbiopsie,

Hämodialyse, Hämofiltration und Hämodiafiltration unter

kontinuierlicher Kreislauf- und EKG-Überwachung, Peri-tonealdialyse,

Lipidapherese, Implantation temporärer und permanenter

Dialysekatheter, in Kooperation mit der Gefäßchirurgie Shuntanlage

und -revision

Hämatologie / Onkologie

Es bestehen umfassende interdisziplinäre diagnostische und

therapeutische Möglichkeiten von hämatologischen und

onkologischen Krankheitsbildern, inklusive

Knochenmarkspunktionen, Zytostatikathera-pien (z. T.

studienkontrolliert) und Schmerztherapie bei Tumorpatienten.

Pulmonologie

Es bestehen folgende diagnostische und therapeutische

Möglichkeiten: Spirometrie (mit Blutgasanalyse und inhalativen

Medikamententests), Bodyplethysmographie, Bronchoskopie,

Pleurasonographie, Pleurapunktionen und -drainagen

Endokrinologie / Diabetes mellitus / Schilddrüsenerkrankungen

Die Abteilung ist von der Deutschen Diabetesgesellschaft (DDG)

zertifiziert. Es bestehen folgenden Möglichkeiten: Diagnostik des

Diabetes mellitus, fachärztliche kooperative Versorgung durch

Nephrologen, Augenärzte, Neurologen, Radiologen, Gynäkologen,

Psychologen sowie eine interventionelle Angiologie und

Gefäßchirurgie, individuelle Therapien für jede Diabetesform,

strukturierte Schulung, Insulinpumpentherapie. Behandlung des

diabetischen Fußes

Diabetikerschulung

Die zentrale Diabetesberatung ist Bestandteil der Medizinischen

Klinik. Wir schulen Typ I - und Typ II - Diabetiker individuell

entsprechend ihrer Einstellung. Natürlich haben auch Angehörige die

Möglichkeit, an den Beratungen teilzunehmen.

Ambulanzen

Ultraschallambulanz

Herzschrittmacherambulanz

Endoskopieambulanz

Diabetikerschulung

Ansprechpartner

Chefarzt

PD Dr. med. habil. Steffen Rickes

Facharzt für Innere Medizin / Gastroenterologie / Endokrinologie und

Diabetologie

Tel. 03941 64-5337

E-Mail: rickes@medkl.salvator-kh.de
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B-1.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Medizinische Klinik

 Fachabteilungsschlüsssel: 0100

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CA PD Dr. med. habil. Steffen Rickes

 Hausanschrift:

 Gleimstraße 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 5337 

 Fax: 03941 64 5360 

 E-Mail: rickes@medkl.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Trachea

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Kopf-Hals-Bereich

z.B. Diagnostik und Therapie von

Lungenkrebs

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten 

z.B. Herzkatheter, perkutane

transluminale koronare

Angioplastie (PTCA)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen

der Herzkrankheit

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Krankheiten

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VI08 Diagnostik und Therapie von

Nierenerkrankungen

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

z.B. Diabetes, Schilddrüse

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Darmausgangs

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Pleura

 

VI17 Diagnostik und Therapie von

rheumatologischen Erkrankungen

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

 

VI20 Intensivmedizin  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor

und nach Transplantation 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und

erworbenen Immundefekterkrankungen

(einschließlich HIV und AIDS)

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

 

VI26 Naturheilkunde  

VI27 Spezialsprechstunde  

VI28 Anthroposophische Medizin  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung / Sepsis  

VI30 Diagnostik und Therapie von

Autoimmunerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VI31 Diagnostik und Therapie von

Herzrhythmusstörungen

 

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen /

Schlafmedizin

 

VI33 Diagnostik und Therapie von

Gerinnungsstörungen

 

VI34 Elektrophysiologie  

VI35 Endoskopie z.B. auch Kapselendoskopie

VI36 Mukoviszidosezentrum  

VI37 Onkologische Tagesklinik  

VI38 Palliativmedizin  

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

VI41 Shuntzentrum  

VI42 Transfusionsmedizin  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen z.B. Colitis Ulcerosa, Morbus

Crohn

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Erkrankungen

 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen

neurovaskulären Erkrankungen

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

ZNS-Erkrankungen

 

VN04 Diagnostik und Therapie von

neuroimmunologischen Erkrankungen

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen

Erkrankungen des Gehirns

 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen

Tumoren des Gehirns

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Hirnhäute

 

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit

Neurostimulatoren zur Hirnstimulation

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien,

die vorwiegend das Zentralnervensystem

betreffen

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen

Krankheiten und Bewegungsstörungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen

Krankheiten des Nervensystems

 

VN13 Diagnostik und Therapie von

demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

z.B. Multiple Sklerose

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Nerven, der Nervenwurzeln und des

Nervenplexus 

z.B. von Hirnnerven

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien

und sonstigen Krankheiten des peripheren

Nervensystems

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im

Bereich der neuromuskulären Synapse und des

Muskels

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler

Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen

 

VN20 Spezialsprechstunde  

VN21 Neurologische Frührehabilitation  

VN22 Schlafmedizin  

VN23 Schmerztherapie  

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Die medizinisch pflegerischen

Leistungsangebote sind in Teil A

aufgeführt.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Teil A Die nichtmedizinischen Serviceangebote

sind in Teil A aufgeführt.

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 8549

 Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 I50 582 Herzschwäche

2 I11 475 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

3 E86 445 Flüssigkeitsmangel

4 I25 340 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische)

Durchblutungsstörungen des Herzens

5 J18 304 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt

nicht näher bezeichnet

6 I48 300 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den

Vorhöfen des Herzens

7 I20 283 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust -

Angina pectoris

8 E11 209 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin

behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

9 A09 205 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe,

wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

10 N17 205 Akutes Nierenversagen

11 J44 203 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit

mit Verengung der Atemwege - COPD

12 I21 196 Akuter Herzinfarkt

13 I10 194 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

14 F10 193 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

15 M54 188 Rückenschmerzen

16 I63 158 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im

Gehirn - Hirninfarkt

17 K29 136 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des

Zwölffingerdarms

18 K80 133 Gallensteinleiden

19 K52 131 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw.

des Darms, nicht durch Bakterien oder andere

Krankheitserreger verursacht

20 G45 104 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns

(TIA) bzw. verwandte Störungen
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B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-275 1210 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem

über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 1-632 1040 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und

des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

3 1-440 687 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem

oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 8-837 678 Behandlung am Herzen bzw. den

Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch

(Katheter) entlang der Blutgefäße

5 8-854 388 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers

mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

6 8-831 343 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter),

der in den großen Venen platziert ist

7 1-650 342 Untersuchung des Dickdarms durch eine

Spiegelung - Koloskopie

8 5-513 265 Operation an den Gallengängen bei einer

Magenspiegelung

9 1-444 264 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem

unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

10 3-052 213 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von

der Speiseröhre aus - TEE

11 8-98b 184 Sonstige fachübergreifende neurologische

Behandlung eines akuten Schlaganfalls

12 8-640 172 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit

Stromstößen - Defibrillation

13 9-500 166 Patientenschulung

14 1-273 150 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem

über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

15 1-317 142 Säuremessung im Magen

16 8-701 119 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur

Beatmung - Intubation
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

17 1-651 97 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des

Dickdarms durch eine Spiegelung

18 1-640 96 Untersuchung der Gallengänge durch eine

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms

19 1-620 92 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien

durch eine Spiegelung

20 5-469 89 Sonstige Operation am Darm

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1

Ärzte-ZV

(besondere

Untersuchungs-

und Behandlungs-

methoden oder

Kenntnisse von

Krankenhaus-

ärzten)

   

AM05 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116a SGB V

bzw. § 31 Abs. 1a

Ärzte-ZV (Unter-

versorgung)

   

AM06 Bestimmung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116b SGB V
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Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz

(24h)

   

AM11 Vor- und

nachstationäre

Leistungen nach §

115a SGB V

   

AM12 Ambulanz im

Rahmen eines

Vertrages zur

Integrierten

Versorgung nach

§ 140b SGB V

   

AM14 Ambulanz im

Rahmen von DMP

   

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-1.11 Personelle Ausstattung

B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

17,6 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 11,7 Vollkräfte  
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 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ23 Innere Medizin WB Befugnis Innere Medizin für 36 Monate

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

und Diabetologie

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie WB Befugnis Innere Medizin und

Gastroenterologie für 36 Monate

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie WB Befugnis für Innere Medizin und

Nephrologiem für 18 Monate

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  

Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF07 Diabetologie  

ZF15 Intensivmedizin  

B-1.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

46,5

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

5,8

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,8

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,4

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

1,7

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 9,4

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  
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 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/

zusätzlicher akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung

ZP03 Diabetes  

ZP06 Ernährungsmanagement  

B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-2  Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Frau-Mutter-Kind-Zentrum 

Wir sind als Akutklinik Tag und Nacht erreichbar. Als moderne,

überregional wirksame und zukunftsorientierte Klinik mit mehreren

Schwerpunkten vertreten wir außer Kinderonkologie das gesamte

Fachgebiet der Kinder- und Jugendmedizin. Von uns werden

spezielle und hoch spezialisierte Leistungen erbracht. Unsere

Profilschärfe und Spezialisierung entspricht den Anforderungen eines

Akutkrankenhauses mit regionaler und überregionaler Versorgung.

Kompetenzen

Neben dem Ausbau der Kernkompetenz zur fachgerechten

Behandlung akuter Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter sind

die Bereiche Prävention/Gesundheitsförderung, Spezialambulanz und

Fachambulanz wesentlich erweitert worden. Als Kinderkrankenhaus

der Zukunft haben wir uns zu einem Dienstleistungszentrum der

Region für kranke und gesunde Kinder unter dem Motto: Gesund

bleiben - gesund werden! entwickelt. Wir sehen uns als regionales

Gesundheitszentrum mit klinik-übergreifenden Strukturen, in denen

die Belange von Kindern, Müttern und Frauen im Mittelpunkt stehen.

Derzeit besteht die Klinik aus der Abteilung für Allgemeine Pädiatrie

und der Abteilung für Neonatologie und pädiatrische

Intensivmedizin. Sie ist in unmittelbarer Nähe zur Frauenklinik im

Zentrum des Klinikums mit Anschluss an Fahrstühle, Großgeräte und

Operationstrakt im Hauptkomplex des Klinikums untergebracht.

Leistungsspektrum

Zu unserem Leistungsspektrum gehören die Neonatologie und

pädiatrische Intensivmedizin, die Neuropädiatrie, die

Kinderpulmologie/Allergologie, die Diabetologie, die

Gastroenterologie und Ernährung, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, die

Endokrinologie, die Psychosomatik, die Nephrologie, die

Infektiologie, Skelett-, Muskel- und Hauterkrankungen, die

Hämatologie und Immunsystem sowie die Sozialpädiatrie.

Frau-Mutter-Kind-Zentrum

Durch fachlichen, medizinischen und organisatorischen

Zusammenschluss der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin und der

Frauenklinik konnte 2005 das erste interdisziplinäre

Kompetenzzentrum, das Frau-Mutter-Kind-Zentrum, am AMEOS

Klinikum St. Salvator Halberstadt ins Leben gerufen werden. Dieses

Zentrum steht für Familienfreundlichkeit und fachliche Kompetenz

unter einem Dach. Es ist verankert im bundesweiten Pilotprojekt

"Audit Beruf und Familie" und steht unter der Schirmherrschaft des

Bundesministeriums für Familien, Senioren, Frauen und Jugend. Wir

sind Erstunterzeichner der Erklärung des bundesweiten Netzwerkes

"Erfolgsfaktor Familie". In unserer Klinik sorgt sich in freund-licher

und kindgerechter Atmosphäre ein qualifiziertes Team von Ärzten

und Kinderkrankenschwestern um die uns anvertrauten Patienten.

Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin ist die erste Klinik in

Deutschland, die durch die Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung in Bonn mit dem Zertifikat "GUT DRAUF" - bewegen,
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entspannen, essen - aber wie?! durch den Ministerpräsidenten des

Landes Sachsen-Anhalt ausgezeichnet wurde. Wir sind

Netzwerkpartner der Landesregierung und leisten einen

entscheidenden Beitrag zur Prävention ernsthafter Erkrankungen wie

Adipositas, Essstörungen, Herz-Kreislauferkrankungen, Bewegungs-

und Haltungsschäden oder auch Diabetes mellitus. Im September

2009 erhielt die Kinderklinik von der GKinD (Gesellschaft der

Kinderkrankenhäuser und Kinderabteilungen in Deutschland e.V.)

das Zertifikat "Ausgezeichnet für Kinder". Diese Auszeichnung erklärt,

dass alle Kriterien zur Qualitätssicherung zur stationären Versorgung

von kranken Kindern und Jugendlichen erfüllt werden.

Ansprechpartner

Chefarzt

Dr. med. Cornelius Presch

Tel. 03941 64-2421

E-Mail: presch@kikl.salvator-kh.de
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B-2.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

  Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Frau-Mutter-Kind-Zentrum 

 Fachabteilungsschlüsssel: 1000

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CA Dr. med. Cornelius Presch

 Hausanschrift:

 Gleimstraße 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 2421 

 Fax: 03941 64 2800 

 E-Mail: presch@kikl.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Herzerkrankungen 

 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Gefäßerkrankungen 

 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

pädiatrischen Nierenerkrankungen

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der endokrinen Drüsen

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Leber, der Galle und des

Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

 

VK12 Neonatologische / Pädiatrische Intensivmedizin  

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und

erworbenen Immundefekterkrankungen

(einschließlich HIV und AIDS)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurologischen Erkrankungen

 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neuromuskulären Erkrankungen

 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen / neurodegenerativen

Erkrankungen

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen

Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer

Neugeborener

 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten

und Frauenärztinnen

 

VK25 Neugeborenenscreening  

VK26 Diagnostik und Therapie von

Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

 

VK27 Diagnostik und Therapie von

psychosomatischen Störungen des Kindes

 

VK28 Pädiatrische Psychologie  

VK29 Spezialsprechstunde  

VK34 Neuropädiatrie  

VK36 Neonatologie  

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Die medizinisch pflegrischen

Leistungsangebote sind in Teil A

aufgeführt.

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Teil A Die nichtmedizinischen Leistungsangebote

sind in Teil A aufgeführt.

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 2076

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 A09 209 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe,

wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

2 S06 166 Verletzung des Schädelinneren

3 A08 103 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder

sonstige Krankheitserreger

4 J18 96 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt

nicht näher bezeichnet

5 J20 93 Akute Bronchitis

6 R10 74 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

7 J06 69 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer

nicht angegebenen Stelle der oberen Atemwege

8 J45 56 Asthma

9 J03 45 Akute Mandelentzündung

10 J04 44 Akute Kehlkopfentzündung bzw.

Luftröhrenentzündung

11 G40 41 Anfallsleiden - Epilepsie

12 R63 44 Beschwerden, die die Nahrungs- bzw.

Flüssigkeitsaufnahme betreffen

13 N39 39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw.

der Harnblase

14 E10 37 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin

behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

15 P07 37 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer

oder niedrigem Geburtsgewicht

16 K59 29 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B.

Verstopfung oder Durchfall

17 R11 27 Übelkeit bzw. Erbrechen
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Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

18 R06 25 Atemstörung

19 P22 23 Atemnot beim Neugeborenen

20 R62 22 Ausbleiben der erwarteten normalen körperlichen

Entwicklung

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-020 552 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten

in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

2 8-930 465 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung,

Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

3 1-207 189 Messung der Gehirnströme - EEG

4 1-208 182 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte

Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

5 9-262 61 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

6 8-390 44 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung

eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

7 8-010 70 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über

die Gefäße bei Neugeborenen

8 8-560 44 Anwendung von natürlichem oder künstlichem

Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

9 1-902 35 Untersuchung der Wahrnehmung und des

Verhaltens mithilfe standardisierter Tests

10 1-760 34 Untersuchung zum Nachweis einer

Stoffwechselstörung, bei der bestimmte Substanzen

(z.B. Zucker) verabreicht werden

11 1-901 33 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw.

Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie

finanzielle, berufliche und familiäre Situation
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

12 9-410 30 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei

der ein Patient einzeln behandelt wird -

Einzeltherapie

13 1-900 27 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des

Zusammenhangs zwischen psychischen und

körperlichen Beschwerden

14 8-121 26 Darmspülung

15 8-903 23 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur

Schmerzausschaltung

16 1-790 22 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw.

Atmungsvorgängen während des Schlafes

17 1-242 14 Messung des Hörvermögens - Audiometrie

18 1-632 14 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und

des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

19 1-266 13 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über

die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

20 8-984 12 Fachübergreifende Behandlung der

Zuckerkrankheit (Diabetes)

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1

Ärzte-ZV

(besondere

Untersuchungs-

und Behandlungs-

methoden oder

Kenntnisse von

Krankenhaus-

ärzten)

   

AM07 Privatambulanz    
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Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM08 Notfallambulanz

(24h)

   

AM11 Vor- und

nachstationäre

Leistungen nach §

115a SGB V

   

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-2.11 Personelle Ausstattung

B-2.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

8,3 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,2 Vollkräfte  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin WB Befugnis Kinder und Jugendmedizin

für 60 Monate

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neonatologie

WB Befugnis Neonatologie für 24 Monate

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neuropädiatrie

 

Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF03 Allergologie  
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Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF07 Diabetologie WB Befugnis Diabetologie für 18 Monate

ZF20 Kinder-Pneumologie WB Befugnis Kinder Pneumologie für 24

Monate

B-2.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

0,9

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

27,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,1

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,9

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-3 Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie

Zu den Aufgabengebieten gehören Operationen von chirurgischen

Infektionen sowie von Erkrankungen der Körperoberflä-che, Eingriffe

bei Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes, Gallen-, Leber- und

Bauchspeicheldrüsenchirurgie, die chirurgische Behandlung von

Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenerkrankungen, die

Tumorchirurgie sowie die Chirurgie von Arterien- und

Venenerkrankungen, Schrittmacher- und Portimplantationen sowie

die Shuntchirurgie.

Neben dem stationären Bereich bietet die Chirurgische Ambulanz

eine proktologische, endokrinologische, onkologische sowie eine

Gefäßsprechstunde an. Es werden auch ambulante Operationen

orga-nisiert, die über das ambulante Operationszentrum (AOZ)

realisiert werden. Hier oder in der Notaufnahme erfolgen die

Erstversorgung von Notfallpatienten und die Betreuung von vor-

oder nachstationären Patienten.

Allgemeinchirurgie

Zu den Aufgaben der Allgemeinchirurgie gehören die Behandlung

chirurgischer Infektionen, Operationen an der Körperoberfläche, an

Brust- und Bauchwand sowie die Chirurgie von Hernien

(Leistenbruch, Schenkelbruch, Nabelbruch, Narbenbruch). Darüber

hinaus werden Appendizitis (Wurmfortsatzentzündung),

Gallensteinleiden, akutes Abdomen sowie Bauch- und Thoraxtrauma

behandelt.

Die Klinik steht für Behandlungen sowohl im Normaldienst als auch

im 24-Stunden-Bereitschaftsdienst für Erwachsene und Kinder zur

Verfügung. Die eigene Funktionsabteilung bietet Sonografie von

Abdomen und Schilddrüse, Rektoskopie und Endosonografie des

Rektums an. In Zusammenarbeit mit den anderen Kliniken können

weitere modernste Diagnostikverfahren durchgeführt werden. Die

ambulante Betreuung erfolgt am Tage für gehfähige Notfallpatienten,

vor- und nachstationäre Vorstellungen in der Chirurgischen

Ambulanz. Weitere Notfälle werden über die Notaufnahme

angenommen.

Viszeralchirurgie

Zu den Aufgaben zählt die chirurgische Behandlung von

gastroenterologischen und hepatobiliären Erkrankungen. Hinzu

kommen endokrinologische Erkrankungen sowie das umfangreiche

Gebiet der Chirurgie bösartiger Tumoren von Magen-Darm-Trakt,

Leber, Galle und Bauchspeicheldrüse, Schilddrüse und

Nebenschilddrüse. Die Klinik steht sowohl im Normaldienst als auch

in der 24-Stunden-Notfallversorgung zur Verfügung.

In guter Zusammenarbeit mit anderen Kliniken und Abteilungen

können moderne diagnostische und therapeutische Möglichkeiten

zielgerichtet eingesetzt werden. Die Operationsabteilung bietet viele

der neuentwickelten Operationsmethoden an (minimalinvasive

Chirurgie, TEM, Laser etc.)
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Gefäßchirurgie

Zum Behandlungsspektrum der Abteilung Gefäßchirurgie gehören

die akuten und chronischen Verschlussprozesse der Arterien. Dabei

werden alle Regionen, mit Ausnahme der eine

Extrakorporalzirkulation (Herz-Lungen-Maschine) erfordernden

Eingriffe an den herznahen Gefäßen, behandelt. Das diabetische

Fußsyndrom wird gemeinsam mit der Medizinischen Klinik

behandelt.

Eingriffe am Venensystem sind auf die Krampfaderchirurgie

konzentriert. Aber auch Eingriffe am tiefen Venensystem werden bei

entsprechender Indikation angeboten. Hinzu kommen Shuntanlagen

für Dialysepatienten und Serviceoperationen wie Port- und

Herzschrittmacherimplantationen.

Chirurgische Ambulanz

Die Ambulanz der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie

befindet sich in der 3. Etage des Funktionsgebäudes. Hier werden

Sprechstunden für vorstationäre und nachstationäre Patienten sowie

für Tagesnotfallpatienten einerseits und die chirurgischen

Spezialsprechstunden andererseits durchgeführt. Zudem finden hier

Spezialuntersuchungen wie Ultraschall für Viszeral- und

Gefäßchirurgie (Schilddrüse, Abdomen, endorektal, Gefäßdoppler-

und duplex) und Rektoskopien/Proktoskopien statt.

Ansprechpartner

Chefarzt

Dr. med. Frank Eder

Tel. 03941 64-5317

E-Mail: eder@chir.salvator-kh.de
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B-3.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie

 Fachabteilungsschlüsssel: 1500

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CA Dr. med. Frank Eder

 Hausanschrift:

 Gleimstraße 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 5317 

 Fax: 03941 64 5370 

 E-Mail: eder@chir.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre

Behandlung von Gefäßerkrankungen

 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen

Erkrankungen und Folgeerkrankungen

 

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC58 Spezialsprechstunde  

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VC62 Portimplantation  

VD20 Wundheilungsstörungen  
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B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Das medizinisch-pflegerische Angebot ist in

Teil A aufgeführt.

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Teil A Das nichtmedizinische Serviceangebot ist

in Teil A aufgeführt.

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 1998

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 K80 170 Gallensteinleiden

2 I70 144 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

3 K40 134 Leistenbruch (Hernie)

4 L02 125 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess)

in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

5 K35 114 Akute Blinddarmentzündung

6 R10 91 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

7 K56 76 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

8 E04 62 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung

ohne Überfunktion der Schilddrüse

9 K57 48 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen

Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

10 L03 48 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende

Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

11 K61 44 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess)

im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

12 E11 40 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin

behandelt werden muss - Diabetes Typ-2
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Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

13 L05 40 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch

eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

14 C20 37 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms -

Rektumkrebs

15 D17 35 Gutartiger Tumor des Fettgewebes

16 K43 33 Bauchwandbruch (Hernie)

17 C18 28 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms

(Kolon)

18 I84 26 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im

Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

19 K60 26 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines

röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des Afters

oder Mastdarms

20 N39 22 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw.

der Harnblase

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-831 221 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter),

der in den großen Venen platziert ist

2 5-511 180 Operative Entfernung der Gallenblase

3 5-469 146 Sonstige Operation am Darm

4 5-530 139 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

5 1-632 133 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und

des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

6 5-470 115 Operative Entfernung des Blinddarms

7 8-836 112 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über

einen Schlauch (Katheter)

8 5-893 109 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe

im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

9 1-650 103 Untersuchung des Dickdarms durch eine

Spiegelung - Koloskopie
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

10 5-541 102 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des

dahinter liegenden Gewebes

11 5-069 82 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw.

Nebenschilddrüsen

12 5-895 82 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem

Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

13 5-892 81 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw.

Unterhaut

14 5-399 74 Sonstige Operation an Blutgefäßen

15 5-455 72 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

16 1-440 65 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem

oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

17 5-894 64 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an

Haut bzw. Unterhaut

18 5-865 63 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des

Fußes oder des gesamten Fußes

19 1-444 59 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem

unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

20 8-854 56 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers

mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1

Ärzte-ZV

(besondere

Untersuchungs-

und Behandlungs-

methoden oder

Kenntnisse von

Krankenhaus-

ärzten)

   

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und

nachstationäre

Leistungen nach §

115a SGB V

   

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-898 35 Operation am Nagel

2 5-385 28 Operatives Verfahren zur Entfernung von

Krampfadern aus dem Bein

3 3-614 23 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit

Kontrastmitteln sowie Darstellung des

Abflussbereiches

4 5-399 7 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

5 5-530 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

6 5-870 5 Operative brusterhaltende Entfernung von

Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten 
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B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-3.11 Personelle Ausstattung

B-3.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

10,2 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,0 Vollkräfte  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ06 Allgemeine Chirurgie WB Befugnis Allgemeine Chirurgie für 36

Monate

AQ07 Gefäßchirurgie WB Befugnis Gefäßchirurgie für 24 Monate

AQ13 Viszeralchirurgie WB Befugnis Viszeralchirurgie für 42

Monate

Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF34 Proktologie  

B-3.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

23,4

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

0,9

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,1

Vollkräfte

2 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

01,2

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 3,1

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

8,5

Vollkräfte

3 Jahre  

B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-4 Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie

Wir behandeln ambulante und stationäre Patienten mit Verletzungen

aller Schweregrade, die Folgen der Verletzungen sowie

Erkrankungen des Muskel- und Skelettsystems.

Pro Jahr werden mehrere tausend Patienten in unserer Notaufnahme

und den angeschlossenen Sprechstunden betreut. Dies betrifft

Notfälle, Arbeitsunfälle in der Erst- und Weiterbehandlung und

Patienten in den Spezialsprechstunden nach Überweisung durch

Chirurgen oder Orthopäden.

Neben der Versorgung unfallchirurgischer Problemfälle wurden

Sprechstunden für Erkrankungen im Bereich Schulter/Ellenbogen,

Hand/Fuss und Knie/Hüfte etabliert.

Der Chefarzt der Klinik Dr. Rüdiger Birr ist als Durchgangsarzt

zugelassen und am berufsgenossenschaftlichen Heilverfahren der

gesetzlichen Unfallversicherungen einschließlich des

Verletzungs-artenverfahren der gesetzlichen

Unfallversicherungsträger (§6-Verfahren) beteiligt. Unsere Klinik

wurde als Referenzklinik im Modellprojekt Handchirurgie der

berufsgenossenschaftlichen Unfallversicherungen zugelassen.

Die Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie ist in

der Lage, aufgrund der räumlichen, technischen und personellen

Voraussetzungen Unfallverletzte aller Schweregrade bis hin zum

Schwerstverletzten optimal nach modernsten Gesichtspunkten zu

versorgen.

Spektrum

Es stehen alle Verfahren der inneren und äusseren Fixation

einschließlich minimal-invasiver Stabilisierungsverfahren zur

Behandlung von Verletzungen des Skeletts, von Muskeln, Sehnen

und Bandverbindungen der Gelenke zur Verfügung und werden von

den Mitarbeitern der Klinik beherrscht. Der sogenannten

Schlüsselloch-Chirurgie durch arthroskopische Techniken gebührt

ein besonderer Stellenwert. Diese wird in unserer Klinik an allen

relevanten Gelenken wie Schulter-, Ellenbogen-, Hand-, Hüft-, Knie-

und Sprunggelenk als auch an den Daumensattelgelenken eingesetzt.

Ein wichtiger Bestandteil des Behandlungsspektrums der Klinik sind

Operationen bei altersbedingten, verschleissenden Erkrankungen an

allen Gelenken, an Muskeln, Sehnen und Knochen. Diese

Behandlung erstreckt sich von neuesten, modernsten,

minimal-invasiven Eingriffen, wie z.B. den arthroskopischen

Verfahren der Gelenkspiegelung bis zu offenen Gelenkoperation und

dem Einbau künstlicher Gelenke. Im letzten Jahr wurden die

Knorpelknochentransplantation bei Knorpeldefekten, die

Rotatorenmanschetten-Refixation an der Schulter und die

Stabilisierungsoperation der Schulter bei Verrenkungen etabliert und

die Kreuzbandersatzoperation am Kniegelenk intensiviert.

Die Handchirurgie wird innerhalb der Klinik als selbständiger

Bereich aufgebaut. Hier ist auch die akute und planbare Fußchirurgie
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integriert. Neben den Unfallverletzungen im Hand- und Fußbereich

wird zunehmend Augenmerk auf die Behandlung und Korrektur von

Folgezuständen älterer Verletzungen und chronischer Beschwerden

im Bereich der Hand und des Fusses gelegt. Alle derzeit etablierten

Behandlungsverfahren wie Spiegelung des Handgelenkes,

wiederherstellende Operationstechniken und auch der prothetische

Ersatz von Hand- und Fingergelenken können bei der Behandlung

der Patienten zur Anwendung kommen.

Ansprechpartner

Chefarzt

Dr. med. Rüdiger Birr

Tel. 03941 64-2708

E-Mail: birr@uch.salvator-kh.de
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B-4.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie

 Fachabteilungsschlüsssel: 1600

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CA Dr. med. Rüdiger Birr

 Hausanschrift:

 Gleimstraße 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 2708 

 Fax: 03941 64 2100 

 E-Mail: birr@uch.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VC26 Metall- / Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen / Plastiken  

VC28 Gelenkersatzverfahren / Endoprothetik  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von

Knochenentzündungen

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Kopfes

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Halses

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Thorax

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule

und des Beckens

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Schulter und des Oberarmes

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Ellenbogens und des Unterarmes

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Hüfte und des Oberschenkels
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Knies und des Unterschenkels

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Verletzungen

 

VC63 Amputationschirurgie  

VC64 Ästhetische Chirurgie / Plastische Chirurgie  

VC69 Verbrennungschirurgie  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin / Sporttraumatologie  

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Die medizinisch Pflegerischen

Leistungsangebote sind im Teil A

aufgeführt.

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Teil A Die nichtmedizinischen Leistungsangebote

sind in Teil A aufgeführt.

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 2160

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 M75 291 Schulterverletzung

2 S06 262 Verletzung des Schädelinneren
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Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

3 S82 142 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich

des oberen Sprunggelenkes

4 S52 139 Knochenbruch des Unterarmes

5 S72 127 Knochenbruch des Oberschenkels

6 M23 91 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des

Kniegelenkes

7 S83 90 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des

Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

8 S42 72 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des

Oberarms

9 M19 60 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

10 S32 47 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des

Beckens

11 S22 44 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw.

der Brustwirbelsäule

12 S61 41 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw.

der Hand

13 S62 39 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw.

der Hand

14 M17 36 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

15 S92 30 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des

oberen Sprunggelenkes

16 M16 28 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

17 S43 28 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von

Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

18 M24 27 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung

19 M72 26 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes

20 G56 25 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der

Hand

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-814 683 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw.

Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung

2 5-893 236 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe

im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

3 5-794 196 Operatives Einrichten (Reposition) eines

mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile

mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

4 5-787 187 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung

von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

5 5-812 163 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den

knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch

eine Spiegelung

6 5-810 146 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine

Spiegelung

7 5-790 124 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder

einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie

Schrauben oder Platten von außen

8 5-811 103 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine

Spiegelung

9 5-793 91 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen

Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

10 5-900 87 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der

Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht

11 5-782 72 Operative Entfernung von erkranktem

Knochengewebe

12 5-820 72 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

13 5-840 72 Operation an den Sehnen der Hand

14 5-805 60 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw.

Bändern des Schultergelenks

15 5-813 56 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw.

Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

16 5-895 50 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem

Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

17 5-786 43 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

18 5-788 41 Operation an den Fußknochen

19 5-056 38 Operation zur Lösung von Verwachsungen um

einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

20 5-855 38 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne

oder einer Sehnenscheide

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

5-824 34 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks an Arm

oder an der Schulter

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM05 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116a SGB V

bzw. § 31 Abs. 1a

Ärzte-ZV (Unter-

versorgung)

   

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz

(24h)

   

AM09 D-Arzt- / Berufs-

genossen-

schaftliche

Ambulanz

   

AM11 Vor- und

nachstationäre

Leistungen nach §

115a SGB V
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B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-056 78 Operation zur Lösung von Verwachsungen um

einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

2 8-200 59 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines

Bruchs ohne operative Befestigung der

Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

3 5-787 57 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung

von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

4 5-845 53 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der

Hand

5 5-894 47 Sonstige Operation an der Hand

6 5-840 20 Operation an den Sehnen der Hand

7 5-842 19 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln

und Sehnen an Hand bzw. Fingern

8 5-811 16 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine

Spiegelung

9 5-859 15 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren

Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

10 5-812 14 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den

knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch

eine Spiegelung

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Ja

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-4.11 Personelle Ausstattung

B-4.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

7,9 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,9 Vollkräfte  
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 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ06 Allgemeine Chirurgie WB Befugnis Basisweiterbildung Chirurgie

für 24 Monate

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie WB Befugnis Orthopädie und

Unfallchirurgie für 48 Monate

AQ61 Orthopädie  

AQ62 Unfallchirurgie  

Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF12 Handchirurgie WB Befugnis Handchirurgie für 36 Monate

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie WB Befugnis Spezielle Unfallchirurgie für

36 Monate

ZF48 Fußchirurgie  

B-4.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

10,9

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

1,7

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,9

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,5

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

4,1

Vollkräfte

3 Jahre  

B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-5 Klinik für Urologie und Kinderurologie

Das Fachgebiet der Urologie befasst sich mit Erkrankungen der

Nieren, Nebennieren, Harnleiter, Blase, Prostata, Harnröhre und der

männlichen Genitalorgane.

Leistungsspektrum

Die Klinik für Urologie und Kinderurologie bietet ein breites

Spektrum der Diagnostik und Therapie urologischer Erkrankungen

von Kindern und Erwachsenen an. Dafür stehen modern

ausgerüstete Funktions- und Operationssäle zur Verfügung. In

geeigneten Fällen kommen minimalinvasive Techniken wie z.B.

laparoskopische Operationen (Schlüssellochchirurgie) oder

Endokopien (Spiegelung von Harnleiter oder Nierenhohlsystem) zu

diagnostischen oder therapeutischen Zwecken zum Einsatz.

Für die urologische Diagnostik stehen u.a. moderne

Ultraschall-Geräte, ein digitaler urologischer Röntgen-Arbeitsplatz

und ein urodynamischer Messplatz zur Verfügung. Ergänzend

bestehen in der Radiologischen Klinik die Möglichkeiten der

Computertomografie, der Magnetresonanztomografie, der digitalen

Subtraktionsangiografie und der nuklearmedizinischen Diagnostik.

Kinderurologie

Bei der stationären Behandlung von Säuglingen und Kleinkindern ist

die Unterbringung in der Kinderklinik vorgesehen, es besteht die

Möglichkeit der Mitaufnahme eines Elternteils. Kleinere Operationen

können ambulant durchgeführt werden. Eine ambulante Diagnostik,

z.B. die Abklärung von Harnwegsinfekten oder nächtlichem

Einnässen, ist auf Überweisung durch den Urologen oder Kinderarzt

möglich.

Plastisch-rekonstruktive Urologie

Bei Kindern und Erwachsenen werden Verengungen des Harnleiters

am Abgang aus der Niere oder an der Mündung in die Blase oder

auch angeborene Fehlbildungen der Harnröhre (z.B. Hypospadie)

und Penisverkrümmungen durch eine plastische Operation

korrigiert. Ausgedehnte Harnröhrenverengungen, die durch eine

innere Schlitzung nicht beherrschbar sind, werden ebenfalls durch

eine plastische Operation rekonstruiert.

Urogynäkologie und Inkontinenzchirurgie

Bei einer Harninkontinenz wird zunächst durch eine urodynamische

Untersuchung und eine Spiegelung der Harnblase die Ursache des

Leidens festgestellt. Je nach Bedarf wird eine

Harninkontinenzo-peration wie z.B. die Kolposuspensionsplastik

nach Burch, die plastische Korrektur eines Genitalvorfalls sowie die

Implantation von TVT- oder TOT-Bändern zur Unterstützung der

Harnröhre, oder in seltenen Fällen die Implantation eines

künstlichen Blasenschließmuskels durchgeführt.
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Steintherapie

Die Harnsteintherapie wird mit modernster Technik durchgeführt,

wobei alle heute üblichen Therapieverfahren (PNL, URS, ESWL)

angeboten werden. Für die Steinzertrümmerung von außen steht ein

Lithotriptor der neusten Generation mit sonografischer und

röntgenologischer Steinortung zur Verfügung.

Onkologie

Es werden Chemotherapie, Immuntherapie und Hormontherapie

urologischer Tumore mit kurativer oder palliativer Zielsetzung

durchgeführt. Beispielsweise erfolgt die Polychemotherapie bei

Hodentu-moren stationär und teilstationär (ambulante Behandlung

im Krankenhaus) in enger Zusammenarbeit mit dem

niedergelassenen Urologen oder Hausarzt.

Urologische Ambulanz

Ambulant werden folgende Eingriffe durchgeführt: Antegrade

Sklerosierung (Verödung) von Varicocelen, Circumcision,

Sterilisation durch Vasektomie, Behandlung von Condylomen

(Feigwarzen) sowie das Abtragung kleiner Harnröhrenkarunkel.

Ansprechpartner

Ärztlicher Direktor

Prof. Dr. Klaus Begall

Tel. 03941 64-5202

E-Mail: begall@hno.salvator-kh.de
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B-5.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Klinik für Urologie und Kinderurologie

 Fachabteilungsschlüsssel: 2200

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 5303 

 Fax: 03941 64 2531 

 E-Mail: horn@uro.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VG16 Urogynäkologie  

VU01 Diagnostik und Therapie von

tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten der Niere und des Ureters

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Harnsystems

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

männlichen Genitalorgane

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Urogenitalsystems

 

VU08 Kinderurologie  

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere,

Harnwegen und Harnblase

 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VU13 Tumorchirurgie  

VU14 Spezialsprechstunde  

VU19 Urodynamik / Urologische Funktionsdiagnostik  
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B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Das medizinisch pflegerische Angebot ist in

Teil A aufgeführt.

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Das nichtmedizinische Serviceangebot ist

in Teil A aufgeführt.

 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 1288

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 N20 247 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

2 C67 152 Harnblasenkrebs

3 N13 137 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw.

Harnrückfluss in Richtung Niere

4 N40 97 Gutartige Vergrößerung der Prostata

5 C61 79 Prostatakrebs

6 N30 78 Entzündung der Harnblase

7 N39 35 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw.

der Harnblase

8 N45 33 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

9 C64 29 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

10 K40 28 Leistenbruch (Hernie)

11 C62 27 Hodenkrebs

12 N10 27 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und

an den Nierenkanälchen

13 N44 23 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der

Blutversorgung
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Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

14 N35 18 Verengung der Harnröhre

15 N43 17 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw.

mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen

16 N47 17 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw.

Abschnürung der Eichel durch die Vorhaut

17 D41 15 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der

Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

18 Q53 14 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums

19 R31 13 Vom Arzt nicht näher bezeichnete

Blutausscheidung im Urin

20 R39 13 Sonstige Beschwerden, die Harnwege bzw.

Harnblase betreffen

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-137 289 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer

Harnleiterschiene

2 5-573 172 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder

Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase

mit Zugang durch die Harnröhre

3 1-661 150 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase

durch eine Spiegelung

4 8-110 101 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen

durch von außen zugeführte Stoßwellen

5 5-601 70 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe

der Prostata durch die Harnröhre

6 5-562 60 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw.

Steinentfernung bei einer offenen Operation oder

bei einer Spiegelung

7 5-530 32 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

8 5-550 30 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines

Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt,

Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

9 5-624 28 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

10 5-570 28 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder

Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

11 5-640 27 Operation an der Vorhaut des Penis

12 8-132 25 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die

Harnblase

13 5-585 21 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der

Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

14 5-604 21 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase

und der dazugehörigen Lymphknoten

15 5-554 21 Operative Entfernung der Niere

16 1-464 19 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den

männlichen Geschlechtsorganen durch den

Mastdarm

17 1-665 19 Untersuchung der Harnleiter durch eine

Spiegelung

18 5-572 18 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen

Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

19 5-622 18 Operative Entfernung eines Hodens

20 8-541 16 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit

Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das

Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des

Körpers

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz    
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Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM11 Vor- und

nachstationäre

Leistungen nach §

115a SGB V

   

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-640 63 Operation an der Vorhaut des Penis

2 8-137 22 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer

Harnleiterschiene

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-5.11 Personelle Ausstattung

B-5.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

4,6 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,4 Vollkräfte  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ60 Urologie  

Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  
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B-5.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

10,5

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,0

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,8

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

2,5

Vollkräfte

3 Jahre  

B-5.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-6 Klinik für Orthopädie und Rheumatologie

Das Versorgungsspektrum der Klinik für Orthopädie und

Rheumatologie umfasst nahezu alle operativen und konservativen

Behandlungsverfahren innerhalb der Orthopädie. Ein wesentlicher

Schwerpunkt ist die endoprothetische Versorgung von

verschließenen Gelenken, wobei zahlenmäßig das Knie- und

Hüftgelenk den größten Anteil stellt. Neben der Primärversorgung,

bei der materialtechnisch und verankerungstechnisch optimierte

Prothesen zum Einsatz kommen, findet sich ein wesentlicher

Schwerpunkt bei den Prothesenaustauschoperationen. Hier stehen

vielfältige Implantatvarianten zur Verfügung, um auch bei komplexen

Schädigungen und ausgeprägten Knochendefekten eine

belastungsstabile Reimplantation erreichen zu können. Auch die

Durchführung von septischen Wechseloperationen gehört zum

Standard. Neben den gelenkersetzenden Operationen sind

gelenkerhaltende Operationen ein weiterer wichtiger Bestandteil des

Behandlungsspektrums. Hierzu gehören sowohl minimalinvasive

arthroskopische Gelenkeingriffe, als auch gelenknahe

Umstellungsosteotomien und Knorpelknochentransplantationen zur

Wiederherstellung der Gleitfunktion.

Weitere herausragende Schwerpunkte im Behandlungsspektrum sind

die Behandlungen komplexer Vor- und Rückfußfehlstellungen.

Hierzu gehören sowohl kindliche Fehlstellungen wie der Klumfuß,

als auch komplexe Vorfußdeformitäten bis hin zum diabetischen Fuß.

Ein schnell expandierender Schwerpunkt stellt die Behandlung von

Wirbelsäulenerkrankungen dar. Neben der Möglichkeit der stationär

konservativen Therapie unter Einschluss aller gängigen Injektions-

und Infiltrationsverfahren stehen hier insbesondere

mobilitätserhaltende Eingriffe im Vordergrund. Hierzu gehören

sowohl dynamische Stabilisierungen, als auch der Ersatz der

Bandscheibe durch cervicale und lumbale Bandscheibenprothesen.

Im Rahmen der Versorgung älterer Patienten ist auch die Aufrichtung

und Stabilisierung insbesondere von osteoporotischen

Wirbelfrakturen durch Zementinjektion (Kyphoplastie) ein sich rasch

entwickelnder Schwerpunkt. Hierbei kommen modernste Verfahren

unter Einsatz von Operationmikroskop und computergeschützter

Navigation zum Einsatz.

Neben diesen besonders für ältere Patienten relevanten

Behandlungsmethoden stellt auch die Betreuung unserer kleinen

Patienten einen wichtigen Bestandteil unserer täglichen dar. Hierbei

wer-den ambulante Behandlungen durchgeführt, jedoch können

auch alle gängigen Operationsverfahren im Bereich der

Kinderorthopädie durchgeführt werden. Neben der Versorgung der

orthopädischen Krankheitsbilder stellt die Rheumatologie den

zweiten Eckpfeiler der Abteilung dar. Hier wurden spezielle

Versorgungskonzepte unter Einbeziehung internistischer und

rehabilitativer Therapiemaßnahmen entwickelt und umgesetzt. Durch

umfangreiche apparative Ausstattung und langjährige Erfahrung ist

eine "Komplettversorgung" rheumatisch erkrankter Patienten

möglich.
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Besondere Versorgungsschwerpunkte

Versorgungsschwerpunkte sind primäre Endoprothetik und

Prothesenwechseloperation aller Gelenke unter besonderer

Berücksichtigung minimalinvasiver und computergestützter

Implantantiontechniken, gelenkerhaltende Operationen unter

Einsatz u.a. von Knorpelknochentransplantationen, Fußchirurgie,

Wirbelsäulenchirurgie unter besonderer Berücksichtigung

mobilitätserhaltender Verfahren und der Bandscheibenendoprothetik

und die Kinderorthopädie. Eigenständiger Ausbildungs- und

Versor-gungsschwerpunkt ist die Rheumaorthopädie, die sich den

speziellen Erfordernissen insbesondere der operativen Therapie bei

rheumatischen Grunderkrankungen widmet.

Zu den weiteren Leistungsangeboten der Fachabteilung gehören

minimalinvasive und computergeschützte Eingriffe sowie ambulante

Operationen.

Ansprechpartner

Chefarzt

Dr. med. Lutz Eckart

Tel. 03941 64-2702

E-Mail: eckart@ortho.salvator-kh.de
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B-6.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Klinik für Orthopädie und Rheumatologie

 Fachabteilungsschlüsssel: 2300

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CA Dr. med. Lutz Eckart

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 2702 

 Fax: 03941 64 2700 

 E-Mail: eckart@ortho.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VC26 Metall- / Fremdkörperentfernungen  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen

Schäden der Hals-, Brust- und

Lendenwirbelsäule 

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von

Systemkrankheiten des Bindegewebes

 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der

Wirbelsäule und des Rückens

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

 

AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt

Strukturierter Qualitätsbericht 2010



77

Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Muskeln

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Synovialis und der Sehnen

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Weichteilgewebes

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und

Chondropathien

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der

Haltungs- und Bewegungsorgane 

 

VO12 Kinderorthopädie  

VO13 Spezialsprechstunde  

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO17 Rheumachirurgie  

VO18 Schmerztherapie / Multimodale

Schmerztherapie

 

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin / Sporttraumatologie  

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Das medizinische pflegerische

Leistungsanbgebot ist in Teil A aufgeführt.

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Teil A Das nichtmedizinische Serviceangebot ist

in Teil A aufgeführt.

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 984

 Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 M17 148 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

2 M16 145 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

3 M51 131 Sonstiger Bandscheibenschaden

4 M48 82 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

5 T84 73 Komplikationen durch künstliche Gelenke,

Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

6 M80 43 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund

einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

7 M75 31 Schulterverletzung

8 M47 28 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

9 M42 24 Abnutzung der Knochen und Knorpel der

Wirbelsäule

10 M20 20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw.

Zehen

11 M21 18 Sonstige nicht angeborene Verformungen von

Armen bzw. Beinen

12 M43 18 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des

Rückens

13 S32 13 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des

Beckens

14 M23 12 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des

Kniegelenkes

15 M00 11 Eitrige Gelenkentzündung

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-910 188 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen

eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

2 5-820 156 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

3 5-835 156 Operative Befestigung von Knochen der

Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

4 5-822 147 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

5 5-984 125 Operation unter Verwendung optischer

Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

6 5-032 119 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum

Kreuzbein bzw. zum Steißbein

7 5-839 112 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

8 8-917 97 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines

Betäubungsmittels in Gelenke der Wirbelsäule

9 5-783 66 Operative Entnahme von Knochengewebe zu

Verpflanzungszwecken

10 5-836 63 Operative Versteifung der Wirbelsäule -

Spondylodese

11 5-788 58 Operation an den Fußknochen

12 5-829 57 Sonstige Operation zur Sicherung oder

Wiederherstellung der Gelenkfunktion

13 5-800 56 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk

14 5-831 53 Operative Entfernung von erkranktem

Bandscheibengewebe

15 5-823 48 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines

künstlichen Kniegelenks

16 5-811 38 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine

Spiegelung

17 5-821 37 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines

künstlichen Hüftgelenks

18 5-784 35 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von

Knochengewebe

19 5-810 32 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine

Spiegelung

20 5-812 32 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den

knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch

eine Spiegelung

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1

Ärzte-ZV

(besondere

Untersuchungs-

und Behandlungs-

methoden oder

Kenntnisse von

Krankenhaus-

ärzten)

   

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz

(24h)

   

AM11 Vor- und

nachstationäre

Leistungen nach §

115a SGB V

   

AM12 Ambulanz im

Rahmen eines

Vertrages zur

Integrierten

Versorgung nach

§ 140b SGB V

   

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-812 75 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den

knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch

eine Spiegelung

2 5-787 24 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung

von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

3 5-788 22 Operation an den Fußknochen

4 5-811 12 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine

Spiegelung
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

5 1-697 10 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 5-859 8 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren

Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

7 5-800 6 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk

8 5-810 6 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine

Spiegelung

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-6.11 Personelle Ausstattung

B-6.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

5,4 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,7 Vollkräfte  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie WB Befugnis Orthopädie und

Unfallchirurgie für 48 Monate

AQ61 Orthopädie WB Befugnis Orthopädie für 60 Monate

Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF19 Kinder-Orthopädie  

ZF21 Kinder-Rheumatologie  

ZF24 Manuelle Medizin /  Chirotherapie  

ZF29 Orthopädische Rheumatologie WB Befugnis Orthopädische

Rheumatologie für 36 Monate
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B-6.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

10,9

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,0

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 3,3

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

1,8

Vollkräfte

3 Jahre  

B-6.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-7 Frauenklinik, Frau-Mutter-Kind-Zentrum

In unserer Klinik erfolgt die operative und konservative Behandlung

von Frauenkrankheiten des Unterleibes und der Brust (Gynäkologie).

Die Betreuung der Frauen vor, während und nach der Geburt nimmt

bei uns einen besonderen Stellenwert ein (Geburtshilfe). Unsere

Ambulanz ermöglicht die ambulante Vorbereitung von Patientinnen

auf operative Eingriffe sowie deren nachstationäre Behandlung und

Kontrolle. Spezialsprechstunden in den Bereichen Onkologie,

Mammadiagnostik, Urodynamik und Farbdoppler-Sonographie bzw.

sonographische Feindiagnostik können auf Überweisung des

ambulanten Frauenarztes in Anspruch genommen werden.

Gynäkologie

Im voll klimatisierten OP bilden modernste Medizintechnik und

Instrumente die Voraussetzung für eine optimale operative

Behandlung bei sehr guten Arbeitsbedingungen für das OP-Team. So

ermöglichen elektronisch-optische Hochleistungsgeräte die

Durchführung der minimal-invasiven Chirurgie, d.h. Operationen

ohne bzw. mit kleinem Schnitt (Knopfloch-Chirurgie). Durch die

Kraft des Ultraschalls können mit neu entwickelten Geräten

Tumorzellen zerstört werden.

Das operative Spektrum umfasst Operationen bei gutartigen

Veränderungen der Gebärmutter und der Eierstöcke und große

Krebsoperationen bei bösartigen Veränderungen dieser Organe und

der Scheide, sowie des Scheideneinganges. Bei Erkrankungen der

Brustdrüse ergibt sich durch Anwendung plastisch-rekonstruktiver

Operationsverfahren ein großes Spektrum an

Behandlungsmöglichkeiten besonders bei Brustkrebserkrankungen.

Die Vielzahl von Operationen bei Gebärmuttervorfall und Problemen

des ungewollten Urinverlustes (Inkontinenz) wurde durch innovative

Operationsmethoden ergänzt (TVT). Sollte bei bösartigen

Erkrankungen eine Chemotherapie erforderlich sein, erfolgt diese im

Anschluss an die Operation in unserer gynäkologischen Ambulanz

auf Grundlage neuester internationaler Erfahrungen.

Geburtshilfe

Auf Grund hochspezialisierter Möglichkeiten der Geburtshilfe

(Frauenklinik) und der Neonatologie (Kinderklinik) hat sich

Halberstadt als Schwerpunkt für Perinatalmedizin der

Nordharzregion herausgebildet. Dies ermöglicht

Risikoschwangerschaften (z.B. Mehrlingsschwangerschaften, Frauen

mit Zuckerkrankheit, Schilddrüsenerkrankung, Bluthochdruck usw.)

und drohende Frühgeburten mit fachlich höchster Qualität zu

betreuen.

Alle Kreißsäle ermöglichen ein kontinuierliches CTG-Monitoring

(Überwachung von kindlichen Herztö-nen und der Wehentätigkeit)

unter der Geburt. Zur Sicherheit stehen technische

Überwachungsmög-lichkeiten für alle Probleme zur Verfügung.

Unsere Geräte ermöglichen weiterhin die zeitgleiche Überwachung

von Zwillingen. Mit dem tragbaren CTG-Gerät (Telemetrie) können

Sie sich in einem bestimmten Bereich frei bewegen.

AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt

Strukturierter Qualitätsbericht 2010



84

Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Auf der Wochenstation bieten wir Ihnen die ganzheitliche

Wochenbettpflege, eine gezielte Mutter- und Kindbetreuung mit

Ernähungsberatung, Wochenbettgymnastik, sachgerechte

Körperhygiene nach der Entbindung sowie Brustpflege und

Stillberatung.

Ambulanz

Ziel der Sprechstunde ist es, die Patientin so vorzubereiten, dass sie

zu kleinen und mittleren Eingriffen erst am Morgen der Operation in

der Klinik aufgenommen werden muss. Zu größeren Operationen ist

am Vortag der Operation die stationäre Aufnahme ausreichend. Dort

erfolgt die endgültige Vorbereitung auf die vorgesehene operative

Behandlung. Kleiner operative Eingriffe werden seit Juli 1996 in

unserer Klinik auch ambulant durchgeführt, entsprechend eines von

den Krankenkassen beschlosse-nen Operationskataloges.

Ansprechpartner

Chefarzt

Dr. med. Matthias Schmidt

Tel. 03941 64-2249

E-Mail: mschmidt@gyn.salvator-kh.de
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B-7.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Frauenklinik, Frau-Mutter-Kind-Zentrum

 Fachabteilungsschlüsssel: 2400

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CA Dr. med. Matthias Schmidt

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 2249 

 Fax: 03941 64 2200 

 E-Mail: mschmidt@gyn.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen

Tumoren der Brustdrüse

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen

Tumoren der Brustdrüse

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Erkrankungen der Brustdrüse

 

VG04 Kosmetische / Plastische Mammachirurgie  

VG05 Endoskopische Operationen  

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer

Tumoren 

 

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten

während der Schwangerschaft, der Geburt und

des Wochenbettes

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

 

VG14 Diagnostik und Therapie von

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen

Genitaltraktes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VG15 Spezialsprechstunde  

VG16 Urogynäkologie  

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Das medizinisch pflegerische

Leistungsangebot ist im Teil A aufgeführt.

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Teil A Das nichtmedizinische Serviceangebot ist

im Teil A aufgeführt.

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 1794

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-7.6 Diagnosen nach ICD

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 Z38 494 Neugeborene

2 O68 98 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch

Gefahrenzustand des Kindes

3 O99 87 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen

Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann,

die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

4 O70 84 Dammriss während der Geburt

5 O34 68 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder

vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen

der Beckenorgane

6 D25 61 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

7 N81 57 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

8 O47 53 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes

beitragen - Unnütze Wehen
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Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

9 C50 53 Brustkrebs

10 O36 43 Betreuung der Mutter wegen sonstiger

festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

11 O69 40 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch

Komplikationen mit der Nabelschnur

12 N39 32 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw.

der Harnblase

13 N92 31 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige

Regelblutung

14 O60 30 Vorzeitige Wehen und Entbindung

15 O42 29 Vorzeitiger Blasensprung

16 O20 28 Blutung in der Frühschwangerschaft

17 N83 28 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des

Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

18 N87 27 Zell- und Gewebeveränderungen im Bereich des

Gebärmutterhalses

19 N85 25 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der

Gebärmutter, ausgenommen des

Gebärmutterhalses

20 O48 21 Schwangerschaft, die über den erwarteten

Geburtstermin hinausgeht

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-7.7 Prozeduren nach OPS

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 9-262 432 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 1-208 384 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte

Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

3 9-261 208 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit

erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

4 5-758 163 Wiederherstellende Operation an den weiblichen

Geschlechtsorganen nach Dammriss während der

Geburt
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

5 5-683 143 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

6 9-260 122 Überwachung und Betreuung einer normalen

Geburt

7 5-704 108 Operative Raffung der Scheidenwand bzw.

Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

8 5-740 100 Klassischer Kaiserschnitt

9 5-738 99 Erweiterung des Scheideneingangs durch

Dammschnitt während der Geburt mit

anschließender Naht

10 1-471 73 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der

Gebärmutterschleimhaut ohne operativen

Einschnitt

11 5-749 72 Sonstiger Kaiserschnitt

12 1-672 55 Untersuchung der Gebärmutter durch eine

Spiegelung

13 5-653 48 Operative Entfernung des Eierstocks und der

Eileiter

14 5-671 41 Operative Entnahme einer kegelförmigen

Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

15 5-870 39 Operative brusterhaltende Entfernung von

Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

16 5-469 37 Sonstige Operation am Darm

17 8-137 37 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer

Harnleiterschiene

18 5-690 34 Operative Zerstörung des oberen Anteils der

Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

19 5-572 33 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen

Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

20 5-593 31 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei

Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1

Ärzte-ZV

(besondere

Untersuchungs-

und Behandlungs-

methoden oder

Kenntnisse von

Krankenhaus-

ärzten)

   

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz

(24h)

   

AM11 Vor- und

nachstationäre

Leistungen nach §

115a SGB V

   

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-672 345 Untersuchung der Gebärmutter durch eine

Spiegelung

2 5-751 137 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

3 5-690 69 Operative Zerstörung des oberen Anteils der

Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

4 5-681 16 Operative Entfernung und Zerstörung von

erkranktem Gewebe der Gebärmutter

5 5-870 10 Operative brusterhaltende Entfernung von

Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

6 1-694 8 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe

durch eine Spiegelung
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B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-7.11 Personelle Ausstattung

B-7.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

8,5 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,4 Vollkräfte  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe WB Befugnis Frauenheilkunde und

Geburtshilfe für 60 Monate

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und

Perinatalmedizin

 

Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF02 Akupunktur  

B-7.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

9,3

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

3,5

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,3

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,7

Vollkräfte

1 Jahr  
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 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 00,6

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 8,8

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

1,0

Vollkräfte

3 Jahre  

B-7.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-8 Hals-, Nasen-, Ohrenklinik

Die Klinik umfasst einen stationären Bereich zur Behandlung von 66

Patienten auf zwei Stationen sowie eine nach modernsten

Gesichtspunkten ausgestattete Klinikambulanz mit einer

umfassenden Funktionsdiagnostik. Der HNO-Klinik organisatorisch

angegliedert ist eine fachlich selbstständige Abteilung für Mund-,

Kiefer- und Gesichtschirurgie.

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Mikrochirurgie des Ohres einschließlich hörverbessernder

Operationen

Cochlea Implantant-Operationen bei Gehörlosen und

hochgradig schwerhörigen Patienten

Implantierbare Hörsysteme

knochenverankerte Hörgeräte

Mikrochirurgie des Kehlkopfes

operative Behandlung aller Tumorerkrankungen des

Fachgebietes einschließlich Entfernung des Kehlkopfes

funktionelle und plastische Operationen der Nase und

Nasennebenhöhlen sowie der ableitenden Tränenwege

Chirurgie der Speicheldrüsen (besonders der

Ohrspeicheldrüse)

operative Entfernung der Rachen- und Gaumenmandeln

plastisch-kosmetische Operationen im Kopf-Hals-Bereich (z.B.

operatives Anlegen von abstehenden Ohren)

nach entsprechender Indikationsstellung Durchführung von

ambulanten operativen Eingriffen (nach §115b SGB V)

konservative Behandlung aller Erkrankungen des

Fachgebietes wie Hörstürze und Tinnitus

Diagnostik und Therapie phoniatrischer Erkrankungen

(Schluckstörungen sowie Sprech- und Stimmstörungen)

Diagnostik von Hörstörungen im Kindesalter, Hörscreening

bei Neugeborenen

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Versorgung schwerhöriger Patienten mit Cochlea-Implantaten

und implantierbaren Hörsystemen

Mikrochirurgie des Ohres

Tumorchirurgie des Fachgebietes

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

computergestütztes Navigationssystem für Operationen der

Frontobasis (Nasennebenhöhlenchirurgie) und der

Laterobasis (Mittelohr-/Innenohrchirurgie)

Laserchirurgie

Ansprechpartner

Chefarzt

Prof. Dr. med. Dr. h. c. Klaus Begall

Tel. 03941 64-2502

E-Mail: begall@hno.salvator-kh.de
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-8.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Hals-, Nasen-, Ohrenklinik

 Fachabteilungsschlüsssel: 2600

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CA Prof. Dr. med. habil. Klaus Begall

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 2502 

 Fax: 03941 64 2500 

 E-Mail: begall@hno.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

äußeren Ohres

 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Innenohres

 

VH04 Mittelohrchirurgie  

VH05 Cochlearimplantation  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH07 Schwindeldiagnostik / -therapie  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen

 

VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln  

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Tränenwege

 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Mundhöhle

 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Kehlkopfes
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Trachea

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Kopf-Hals-Bereich

 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Bereich der Ohren

 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  

VH23 Spezialsprechstunde  

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Das medizinisch pflegerische

Leistungsangebot ist in Teil A aufgeführt.

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Teil A Das nichtmedizinische Serviceangebot ist

in Teil A aufgeführt.

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 3899

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-8.6 Diagnosen nach ICD

B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 J35 778 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen-

bzw. Rachenmandeln

2 H66 247 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

3 J32 239 Anhaltende (chronische)

Nasennebenhöhlenentzündung

AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt

Strukturierter Qualitätsbericht 2010



95

Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

4 H90 211 Hörverlust durch verminderte Leitung oder

Wahrnehmung des Schalls

5 J34 194 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der

Nasennebenhöhlen

6 H91 164 Sonstiger Hörverlust

7 H81 134 Störung des Gleichgewichtsorgans

8 H93 112 Sonstige Krankheit des Ohres

9 S02 109 Knochenbruch des Schädels bzw. der

Gesichtsschädelknochen

10 H74 85 Sonstige Krankheit des Mittelohres bzw. des

Warzenfortsatzes

11 J36 83 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess)

in Umgebung der Mandeln

12 H61 82 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des

Gehörgangs

13 J38 77 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

14 Z08 67 Nachuntersuchung nach Behandlung einer

Krebskrankheit

15 H80 63 Fortschreitender Hörverlust durch Versteifung der

Ohrknöchelchen - Otosklerose

16 R04 63 Blutung aus den Atemwegen

17 C32 56 Kehlkopfkrebs

18 M53 56 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des

Rückens[, die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten

(ICD-10) eingeordnet ist]

19 J37 51 Anhaltende (chronische) Entzündung des

Kehlkopfes bzw. der Luftröhre

20 G51 46 Krankheit des Gesichtsnervs

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-8.7 Prozeduren nach OPS

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-281 518 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne

Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie

ohne Adenotomie
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

2 5-200 507 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

3 1-611 385 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung

4 5-215 375 Operation an der unteren Nasenmuschel

5 1-610 352 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung

6 5-195 324 Operativer Verschluss des Trommelfells oder

wiederherstellende Operation an den

Gehörknöchelchen

7 1-630 314 Untersuchung der Speiseröhre durch eine

Spiegelung

8 5-214 313 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der

Nasenscheidewand

9 5-285 306 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw.

ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

10 5-221 166 Operation an der Kieferhöhle

11 5-983 149 Erneute Operation

12 5-222 148 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

13 5-300 146 Operative Entfernung oder Zerstörung von

erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

14 1-208 141 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte

Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

15 5-282 134 Operative Entfernung von Gaumen- und

Rachenmandeln

16 5-181 125 Operative Entfernung oder Zerstörung von

erkranktem Gewebe des äußeren Ohres

17 5-209 102 Sonstige Operation am Mittel- bzw. Innenohr

18 5-231 98 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des

Kieferknochens

19 1-422 92 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) am

Rachen ohne operativen Einschnitt

20 5-185 92 Operative Formung bzw. wiederherstellende

Operation am äußeren Gehörgang

B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1

Ärzte-ZV

(besondere

Untersuchungs-

und Behandlungs-

methoden oder

Kenntnisse von

Krankenhaus-

ärzten)

   

AM05 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116a SGB V

bzw. § 31 Abs. 1a

Ärzte-ZV (Unter-

versorgung)

   

AM07 Privatambulanz    

AM08 Notfallambulanz

(24h)

   

AM11 Vor- und

nachstationäre

Leistungen nach §

115a SGB V

   

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-285 125 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw.

ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

2 5-200 103 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

3 5-184  Operative Korrektur abstehender Ohren 
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-8.11 Personelle Ausstattung

B-8.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

10,8 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,8 Vollkräfte  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde WB Befugnis Hals-Nasen-Ohenheilkunde

für 60 Monate

B-8.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

17,4

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

6,6

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,4

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,9

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,9

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

7,3

Vollkräfte

3 Jahre  

B-8.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-9 Fachabteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Die Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie besteht seit

1999 als eigenständige Fachabteilung am Klinikum und gliedert sich

in den stationären Bereich (Station B5) sowie die Fachambulanz mit

allgemeinen sowie speziellen Sprechstunden. Patienten können sich

in den Sprechstunden mit einer Überweisung von einem

niedergelassenen Zahnarzt, HNO-Arzt oder Chirurgen nach

vorheriger Terminabsprache vorstellen. Nach Untersuchung,

Diagnosestellung und Beratung erfolgt die erforderliche Behandlung

unter ambulanten oder stationären Bedingungen. Es besteht bei

entsprechenden Voraussetzungen die Möglichkeit, Eingriffe in

Narkose unter ambulanten Bedingungen durchführen zu lassen.

Die Abteilung bietet moderne Verfahren zu Diagnostik und Therapie

der Erkrankungen der Mundhöhle, der Kiefer sowie des Gesichtes an.

So können u. a. zahlreiche chirurgische Eingriffe am Zahn und Kiefer

durchgeführt werden. Zum Leistungsspektrum gehören auch das

Einbringen künstlicher Zahnwurzeln (Implantate) einschließlich

Knochenaufbauplastiken (Knochenersatzmaterial oder

Eigenknochen), operative Verbesserung des Prothesenlagers bei

teilbezahnten und zahnlosen Patienten, chirurgische Korrekturen von

Wachstumsstörungen des Kiefer- und Gesichtsschädels, Dysgnathien

sowie die Versorgung von Verletzungen der Kiefer- und

Gesichtsknochen (Brüche) sowie der Ge-sichtsweichteile. Auch

plastische Rekonstruktionen von Substanzdefekten im Kiefer- und

Gesichtsbe-reich und die Behandlung von angeborenen

Spaltbildungen sowie plastisch-ästhetische Operationen im

Gesichtsbereich gehören zum medizinischen Angebot der Abteilung.

Ebenso werden gutartige und bösartige Tumoren des Kiefers, der

Mundhöhle und der Gesichtsweichteile behandelt.

Ansprechpartner

Abteilungsleiter

Dr. med. Dr. dent. Steffen Mokros

Tel. 03941 64-5219

E-Mail: mokros@mkg.salvator-kh.de
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-9.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Fachabteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

 Fachabteilungsschlüsssel: 3500

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: Dr. med. Dr. med. dent. Steffen Mokros

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 5152 

 Fax: 03941 64 5153 

 E-Mail: mokros@mkg.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie  

VZ03 Dentale Implantologie  

VZ04 Dentoalveoläre Chirurgie  

VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Mundhöhle

 

VZ06 Diagnostik und Therapie von dentofazialen

Anomalien

 

VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

 

VZ08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Zähne

 

VZ09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Zahnhalteapparates

 

VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Mund-Kiefer-Gesichtsbereich

 

VZ11 Endodontie  

VZ12 Epithetik  

VZ13 Kraniofaziale Chirurgie  

VZ14 Operationen an Kiefer- und

Gesichtsschädelknochen

 

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Das medizinisch pflegerische

Leistungsangebot ist in Teil A aufgeführt.

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Teil A Das nichtmedizinische Serviceangebot ist

in Teil A aufgeführt.

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 388

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-9.6 Diagnosen nach ICD

B-9.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 K04 72 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um

die Zahnwurzel

2 K07 59 Veränderung der Kiefergröße bzw. der

Zahnstellung einschließlich Fehlbiss

3 C44 41 Sonstiger Hautkrebs

4 S02 34 Knochenbruch des Schädels bzw. der

Gesichtsschädelknochen

5 K10 28 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des

Unterkiefers

6 K12 24 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte

Krankheit

7 K09 15 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der

Mundregion

8 J32 12 Anhaltende (chronische)

Nasennebenhöhlenentzündung

9 C03 9 Zahnfleischkrebs

10 C04 6 Mundbodenkrebs
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Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-9.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-9.7 Prozeduren nach OPS

B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-231 94 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des

Kieferknochens

2 5-241 54 Operative Korrektur des Zahnfleisches

3 5-230 53 Zahnentfernung

4 5-895 52 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem

Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

5 5-770 38 Operative Durchtrennung, Entfernung oder

Zerstörung (von erkranktem Gewebe) eines

Gesichtsschädelknochens

6 5-243 38 Operative Entfernung von krankhaft veränderten

Kiefernknochen infolge einer Zahnkrankheit

7 5-903 37 Hautverpflanzung aus dem der Wunde

benachbarten Hautareal

8 5-273 36 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung

von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle

9 5-221 36 Operationen an der Kiefernhöhle

10 5-225 32 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen

11 5-779 28 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw.

Gesichtsschädelknochen

12 5-776 25 Operative Durchtrennung von Knochen zur

Verlagerung des Untergesichts

13 5-783 19 Operative Entnahme von Knochengewebe zu

Verpflanzungszwecken

14 5-77b 18 Knochenverpflanzung bzw. -umlagerung an Kiefer-

oder Gesichtsschädelknochen

15 5-270 17 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines

Wundröhrchens zur Flüssigkeitsableitung im

Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich

16 5-764 15 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im

Bereich des vorderen Unterkiefers

17 5-237 14 Zahnwurzelspitzenentfernung bzw.

Zahnwurzelkanalbehandlung

18 5-769 14 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen
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Rang OPS-Ziffer Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

19 5-775 12 Wiederherstellende Operation bzw. Vergrößerung

des Unterkieferknochens

20 5-777 12 Operative Durchtrennung zur Verlagerung des

Mittelgesichts

B-9.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1

Ärzte-ZV

(besondere

Untersuchungs-

und Behandlungs-

methoden oder

Kenntnisse von

Krankenhaus-

ärzten)

   

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und

nachstationäre

Leistungen nach §

115a SGB V

   

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein
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B-9.11 Personelle Ausstattung

B-9.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

2,4 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,4 Vollkräfte  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie  

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie WB Befugnis

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie für 48

Monate

B-9.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,0

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Zahnarzthelferinnen 3,5   
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B-9.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-10 Klinik für Anästhesie und Intensivtherapie

Die Anästhesiologie ist ein relativ junges Fachgebiet in der Medizin.

Am AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt existiert seit dem Jahr

1979 eine eigenständige Abteilung für Anästhesie und

Intensivtherapie. Die Klinik bildet kontinuierlich junge Kollegen aus

(volle Weiterbildungsbefugnis Anästhesie, 18 Monate

Intensivmedizin).

Teilbereiche

Als so genanntes Querschnittsfach hat die Anästhesiologie vielfältige

Beziehungen und Überschneidungen mit praktisch allen

Fachgebieten im Klinikum. Das Aufgabenspektrum des

Anästhesiologen umfasst heute neben der Anästhesie,

Intensivtherapie, Notfallmedizin und Schmerztherapie auch wichtige

Bereiche der Transfusionsmedizin, wie die Eigenblutspende und die

intraoperative Blutrückgewinnung.

Obwohl das Fachgebiet stark vom Einsatz moderner Technik geprägt

wird, spielt der persönliche Kontakt mit den Patienten eine

entscheidende Rolle. Bei der Behandlung von Patienten, die sich

einer Operation unterziehen sowie bei Schwerkranken übernimmt

der Anästhesist wichtige Aufgaben bei der Förderung des

Genesungsprozesses.

Anästhesie

In der Anästhesiesprechstunde werden das Narkosevorgespräch und

eine orientierende Untersuchung durchgeführt. Unter

Berücksichtigung des geplanten Eingriffes, der bestehenden

Vorerkrankungen und der eingenommenen Medikamente wird dann

das sinnvollste Narkoseverfahren festgelegt.

Schmerztherapie

Die Schmerztherapie nach der Operation oder einer schweren

Verletzung stellt einen sehr wichtigen Teil des

Behandlungskonzeptes dar, da sie nicht nur das Wohlbefinden der

Patienten verbessert, sondern auch eine rasche Erholung bei großen

Eingriffen sowie die Wiederherstellung der Funktion bei

Gelenkoperationen fördert. Die Narkoseärzte unterstützen mit dem

Akut-Schmerzdienst die postoperative Behandlung und führen

regelmäßige Visiten bei Patienten mit Schmerzkathetern durch,

welche oft schon im Rahmen der Operation angelegt werden.

Chronische Schmerzpatienten aller Fachkliniken werden während

des stationären Aufenthaltes beratend mitbehandelt.

Intensivtherapie

Die Intensivtherapie zielt darauf ab, lebenswichtige Funktionen zu

erhalten, wiederherzustellen oder gar zu ersetzen, bis der kranke

Körper sie wieder selbst übernehmen kann. Außerdem werden

Patienten nach großen Eingriffen in der unmittelbaren

postoperativen Phase überwacht, um Komplikationen sofort

erkennen und behandeln zu können.
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Transfusionsmedizin

Bei bestimmten planbaren Eingriffen wird die Eigenblutspende

angeboten. Insbesondere vor größeren orthopädischen und

gefäßchirurgischen Eingriffen kann dieses Verfahren zur Einsparung

von Fremdblut sinnvoll sein. Zusätzlich ist bei manchen Eingriffen

eine Rückgewinnung von Wundblut (maschinelle Autotransfusion)

möglich. Beide Verfahren werden regelmäßig eingesetzt.

Notfallmedizin

Die Notfallmedizin, wie wir sie heute kennen, ist ganz wesentlich

vom Fachgebiet Anästhesie mitgeprägt worden. Narkoseärzte

beteiligen sich regelmäßig an der notärztlichen Versorgung der

Bevölkerung im Harzkreis. Die Klinik ist maßgeblich an der

Ausbildung junger Kollegen zu Notärzten beteiligt

(Weiterbildungsbefugnis Notfallmedizin).

Ansprechpartner

Chefarzt

Dr. med. Uwe Sierig

Tel. 03941 64-5404

E-Mail: sierig@its.salvator-kh.de
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B-10.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Klinik für Anästhesie und Intensivtherapie

 Fachabteilungsschlüsssel: 3600

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CA Dr. med. Uwe Sierig

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 5404 

 Fax: 03941 64 5450 

 E-Mail: sierig@its.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: Hauptabteilung

B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die Versorgungsschwerpunkte sind im Teil A aufgeführt.

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die nicht-medizinischen Serviceangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 0

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-10.6 Diagnosen nach ICD

B-10.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-10.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-10.7 Prozeduren nach OPS

B-10.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-10.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-10.11 Personelle Ausstattung

B-10.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

12,8 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 11,9 Vollkräfte  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie WB Befugnis für 60 Monate

Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF00 Leitender Notarzt  

ZF15 Intensivmedizin WB Befugnis gemeinschaftlich

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
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B-10.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

36,9

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

1,6

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,5

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,9

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

B-10.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-11 Radiologie

Das AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt besitzt eine

hochmoderne Radiologische Klinik und kann seinen Patienten ein

umfassendes Leistungsspektrum bieten.

Röntgen

Skelett, Thorax, Magen, Dünndarm, Dickdarm, Nieren und

Harnwege, Gallenwege

Mammographie

Kontrastmitteluntersuchungen der Venen (Phlebographie)

Computertomographie (CT)

alle Untersuchungen sowie CT-gestützte Interventionen, wie

Punktionen, Drainagen und Sympathikolysen

Magnetresonanztomographie (MRT)

einschließlich Angio-MRT

Digitale Subtraktions-Angiographie (DSA)

Kontrastmitteluntersuchungen der Arterien (Angiographie)

einschließlich Interventionen, wie Lyse und

Ballondilatationen sowie Endoprothesen (Stents)

Nuklearmedizinische Untersuchungen (Szintigraphie)

Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Lunge, Myokard, Leber,

Nieren, Knochen

Ambulante Ermächtigungen

Kernspintomographie (MRT) einschließlich Angio-MRT

Computertomographie

Ganzbeinstandaufnahmen

Ansprechpartnerin

Chefärztin

Dr. med. Ursula Risch

Tel. 03941 64-5216

E-Mail: risch@rad.salvator-kh.de
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B-11.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Radiologie

 Fachabteilungsschlüsssel: 3751

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CÄ Dr. med. Ursula Risch

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 5216 

 Fax: 03941 64 5280 

 E-Mail: risch@rad.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung:

 Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterung

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

(Mammographie)

 

VR08 Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige

Leistung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR18 Szintigraphie  

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie

(SPECT)

 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit

Kontrastmittel 

 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT),

Spezialverfahren 

 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit

3D-Auswertung 
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B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP00 Teil A Das medizinisch pflegerische

Leistungsangebot ist im Teil A aufgeführt.

B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Teil A Das nichtmedizinische Serviceangebot ist

in Teil A aufgeführt.

B-11.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 0

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-11.6 Diagnosen nach ICD

B-11.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-11.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-11.7 Prozeduren nach OPS

B-11.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-11.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt

Strukturierter Qualitätsbericht 2010



115

Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der

Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung

AM05 Ermächtigung zur

ambulanten

Behandlung nach

§ 116a SGB V

bzw. § 31 Abs. 1a

Ärzte-ZV (Unter-

versorgung)

   

B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-11.11 Personelle Ausstattung

B-11.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

3,0 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §

121 SGB V)

0,0 Personen  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ54 Radiologie WB Radiologie für 60 Monate
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B-11.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,0

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Medizinisch - technisches Personal

(MTRA)

14,4   

B-11.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-12 Institut für Laboratoriums- und Transfusionsmedizin

In unserem Institut werden alle Körperflüssigkeiten mit chemischen,

biochemischen, physikalischen und mikrobiologischen Methoden

untersucht. Die breite Palette der untersuchten Proben umfasst unter

anderem Blut, verschiedene Körperflüssigkeiten sowie Urin,

Stuhlproben und Abstriche von Wunden, Haut und Schleimhäuten.

Während in früheren Jahren vieles in "Handarbeit", mit Mikroskop,

Reagenzglas und Stoppuhr, von geübten Händen mit großem

fachlichem Geschick geleistet wurde, bestimmen heute komplexe

Analysenautomaten, vernetzt mit zahlreichen Rechnern, das Bild im

medizinischen Labor.

Grundlage für Diagnose und Therapie

Die Ergebnisse moderner medizinischer Laboratoriumsdiagnostik

sind heute unverzichtbarer Bestand-teil einer umfassenden

Diagnostik und Therapie. Man weiß, dass bei zwei von drei Patienten

die Ergebnisse von Laboruntersuchungen wesentlich zur richtigen

Planung der Behandlung beitragen und die klinischen

Untersuchungen entscheidend ergänzen. Dieser Erkenntnis wird am

AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt mit dem Institut für

Laboratoriums- und Transfusionsmedizin Rechnung ge-tragen. Rund

um die Uhr unterstützen die Mitarbeiter des Institutes den klinisch

tätigen Arzt in der Diagnosefindung und Therapieüberwachung. Seit

1969 als selbstständige Abteilung (Zentrallabor) am St. Salvator

Krankenhaus etabliert, hat sich hier die Laboratoriumsdiagnostik zu

einem umfassenden Dienstleistungsbereich entwickelt. In den

Bereichen Klinische Chemie, Hämatologie und

Gerinnungsphysiologie, Mikrobiologie, Immunologie und

Immunhämatologie stehen moderne Analysensysteme mit einem

umfangreichen Leistungsspektrum bereit. Eine besondere

Bedeutung erlangte in den letzten Jahren der Ausbau

mikrobiologischer Untersuchungen. Dies ermöglicht eine

frühzeitigere Erkennung bakteri-eller und viraler Infektionen. Eine

direkte EDV-gestützte Kommunikation zwischen den Kliniken und

dem Institut sichert auf schnellstem Wege den Austausch von

Anforderungen und Resultaten der Analyse. Der Faktor "Zeit" ist in

der Medizin oft entscheidend. Eine Laboruntersuchung "vor Ort"

erbracht, deren Ergebnis schnell verfügbar ist, hilft entscheidende

"Weichen" in einer optimalen Versorgung der Patienten zu stellen.

Qualitätssicherung

Die hohe Qualität der Laborergebnisse wird durch den Einsatz von

qualifizierten medizinisch-technischen Assistentinnen (MTA) und

akademischen Mitarbeitern sichergestellt. Die durch das

Medi-zinprodukte-Gesetz, Richtlinien der Bundesärztekammer und

durch das Eichgesetz geregelte Teilnahme an externen

Qualitätskontrollen und die regelmäßigen Überprüfungen durch das

zuständige Landeseichamt sind in der Laboratoriumsmedizin schon

seit Jahrzehnten etabliert: Das Fachgebiet hat hier, von der

Öffentlichkeit weitgehend unbemerkt, schon vor Jahren eine

Vorreiterrolle bei der Qualitätssicherung in der Medizin

übernommen.
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Labordiagnostik

Eine wichtige Aufgabe ist die Bewertung und Interpretation des

erstellten Laborbefundes sowie die Beratung der anfordernden Ärzte,

sowohl der im Krankenhaus tätigen, als auch der in der

Laborgemeinschaft Halberstadt zusammengeschlossenen

niedergelassenen Ärzte. Hierdurch ist eine qualifizierte und effiziente

Labordiagnostik mit schneller Verfügbarkeit vor Ort gesichert. "Rund

um die Uhr" stehen die Leistungen eines modernen medizinischen

Labors im AMEOS Klinikum zur Verfügung - im Dienste der Ärzte und

zum Wohl der Patienten.

Ansprechpartner

Laborleiter

Dr. rer. nat. Volker Bürger

Tel. 03941 64-2522

E-Mail: buerger@labor.salvator-kh.de
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B-12.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Institut für Laboratoriums- und Transfusionsmedizin

 Fachabteilungsschlüsssel: 3790 (Institut f&uuml;r Laboratoriums- und Transfusionsmedizin)

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: Laborleiter Dr. rer. nat. Volker Bürger

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 2522 

 Fax: 03941 64 2138 

 E-Mail: buerger@labor.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung:

 Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

B-12.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die Versorgungsschwerpunkte sind im Teil A aufgeführt.

B-12.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-12.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die nicht-medizinischen Serviceangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-12.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 0

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-12.6 Diagnosen nach ICD

B-12.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-12.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.
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B-12.7 Prozeduren nach OPS

B-12.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-12.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-12.11 Personelle Ausstattung

B-12.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

2,0 Vollkräfte Chemiker und Biologen

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §

121 SGB V)

0,0 Personen  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ38 Laboratoriumsmedizin  

AQ59 Transfusionsmedizin  
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-12.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,0

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Medizinisch - technisches Personal

(MTLA)

15,4   

B-12.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-13 Institut für Pathologie

Erkrankungen gehen mit unterschiedlichen Veränderungen der

Struktur einher. Selten sind sie mit bloßem Auge erkennbar (z.B.

Tumoren der Haut). Die spezielle Untersuchung der krankhaften

Strukturen bleibt daher dem Facharzt für Pathologie am Mikroskop

vorbehalten. Überwiegend erfolgt die Auswertung von Zell- und

Gewebsproben. Der Pathologe verwendet nur einen verhältnismäßig

kleinen Zeitraum zur Obduktion (Leichenöffnung).

Integration

Am hiesigen Institut werden diagnostische Untersuchungen an einer

großen Zahl von intraoperativ und bioptisch gewonnenen

Gewebsproben durchgeführt. Damit nimmt dieses Institut an der

Krankenversorgung teil. Dies kommt insbesondere auch in einer

Großzahl intraoperativer Schnellschnittdiagnosen an

Gewebsbiopsien zum Ausdruck. Die während der Punktion oder

Operation gewonnenen Gewebsproben von Organen beurteilt der

Pathologe innerhalb weniger Minuten in einem mikroskopi-schen

Schnellverfahren. Während einer Operation ist der Pathologe somit

Mitglied des Teams, das den Patienten betreut.

Obduktionen

Um Erkrankungen sowie Todesursachen genau darzustellen, hat

auch die Obduktion einen wichtigen Stellenwert im klinischen Alltag.

Zusätzlich dient sie der Überprüfung von diagnostischen und

therapeutischen Maßnahmen sowie der Ausbildung und

Weiterbildung der Ärzte. Damit erhöht sich gleichfalls der zukünftige

Nutzen für viele Patienten.

Forschung

Viele Krankheiten sind in der Geschichte der Medizin durch

Pathologen entdeckt worden. Heutzutage kommen u.a.

hochmoderne Untersuchungsmethoden zum Einsatz. Diese

unterstützen den Patholo-gen bei der Suche nach Ursachen vieler

anderer Krankheiten, um eines Tages auch diese heilen zu können.

Ansprechpartner

Chefarzt

Dr. med. Erhard Erbstößer

Tel. 03941 64-2440

E-Mail: erbstoesser@path.salvator-kh.de
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-13.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Institut für Pathologie

 Fachabteilungsschlüsssel: 3791 (Institut f&uuml;r Pathologie)

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: CA Dr. med. Erhard Erbstösser

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 2440 

 Fax: 03941 64 2507 

 E-Mail: erbstoesser@path.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung:

 Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

B-13.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die Versorgungsschwerpunkte sind im Teil A aufgeführt.

B-13.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-13.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die nicht-medizinischen Serviceangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-13.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 0

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-13.6 Diagnosen nach ICD

B-13.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-13.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-13.7 Prozeduren nach OPS

B-13.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-13.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-13.11 Personelle Ausstattung

B-13.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

1,0 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 1,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §

121 SGB V)

0,0 Personen  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ46 Pathologie WB Befugnis Pathologie für 48 Monate
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-13.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,0

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Sektionsgehilfe 0,7   

Medizinisch - technisches Personal

(MTLA)

4,4   

B-13.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-14 Physiotherapie

Die Abteilung Physiotherapie verfügt über moderne funktionell gut

eingerichtete Räumlichkeiten, in denen sie neben der

Krankengymnastik auch spezielle Bewegungstherapien, wie

Bobath-Therapie für Erwachsene, Vojta-Therapie, PNF, Manuelle

Therapie, Säuglingsgymnastik und Rückenschule anbietet. Für eine

Bewegungs- und Trainingstherapie stehen Geräte, wie Laufband,

Ergometer, Rudergerät u.ä. zur Verfügung.

Dank moderner technischer Ausstattung kann das gesamte Spektrum

der Elektrotherapie inklusive Vierzellenbad und Stangerbad, die

Ultraschalltherapie, als auch die Lasertherapie durchgeführt werden.

Zum Behandlungsangebot gehören weiterhin Massagen,

Unterwasserstrahlmassagen, Manuelle Lymphdrainage, die

Wärmetherapie und die Extensionstherapie.

Die Physiotherapieabteilung versorgt im stationären Bereich die

Patienteneller Kliniken des Krankenhauses. Hauptaufgaben der PT

sind die Prophylaxe und Wiederherstellung von Funktionsstörungen

am Bewegungsapparat, die Schmerztherapie, die Entzündungs- und

Regulationsbehandlung.

Das gesamte Therapiespektrum steht sowohl den stationären als auch

den ambulanten Patienten zur Verfügung. Durch die Fachärztin für

Physiotherapie kommen neben physiotherapeutischen Methoden zur

Behandlung von Schmerzen zusätzlich Verfahren, wie die

Akupunktur und Neuraltherapie zur Anwendung.

Die Physiotherapieabteilung behandelt stationäre Patienten in allen

Kliniken des Krankenhauses als auch ambulante Patienten. Durch

spezielle Qualifikationen der Mitarbeiterinnen ist es möglich,

sämtliche Leistungen der Physikalischen Therapie und der

Krankengymnastik anzubieten.

Ansprechpartnerin

Ärztliche Leiterin

Dr. med. Heidlinde Ulrich

Tel. 03941 64-2504

E-Mail: hulrich@adm.salvator-kh.de
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-14.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Physiotherapie

 Fachabteilungsschlüsssel: 3792 (Physiotherapie)

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: Ärztliche Leiterin Dr. med. Heidlinde Ulrich

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 2504 

 Fax: 03941 64 2253 

 E-Mail: hulrich@adm.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung:

 Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

B-14.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die Versorgungsschwerpunkte sind im Teil A aufgeführt.

B-14.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-14.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die nicht-medizinischen Serviceangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-14.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 0

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-14.6 Diagnosen nach ICD

B-14.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-14.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-14.7 Prozeduren nach OPS

B-14.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-14.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-14.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-14.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-14.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-14.11 Personelle Ausstattung

B-14.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

0,5 Vollkräfte  

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §

121 SGB V)

0,0 Personen  

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ00 Physiotherapie  

Nr. Zusatz-Weiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF02 Akupunktur  

ZF27 Naturheilverfahren  
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-14.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,0

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

B-14.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar / Erläuterung

SP00 Badegehilfen 0,8 Vollkräfte  

SP21 Physiotherapeut und

Physiotherapeutin

10,2

Vollkräfte
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-15 Zentralapotheke

Unsere Apotheke / Zentrale Einkaufsabteilung ist für die gesamte

Versorgung der Abteilungen und Stationen unseres Hauses mit allen

für die Untersuchung und Behandlung unserer Patienten benötigten

Produkten verantwortlich. Dazu zählen neben den klassischen

Arzneimitteln, Verbandmitteln und Infusionslösungen auch

Verbrauchsmaterialien wie Spritzen, Kanülen und Katheter,

Diagnostika für das Zentrallaboratorium und das Pathologische

Institut, Implantate für die Unfallchirurgie, Orthopädie und die

HNO-Klinik, Herzschrittmacher, Katheter und Stents für das

Herzkatheterlabor oder chirurgisches Nahtmaterial für unseren

Zentralen OP. Aber auch Wirtschaftsgüter wie Formulare, Reinigungs-

und Desinfektionsmittel werden durch ausgeliefert.

Wichtige Aufgaben sind dabei die Auswahl optimaler Arzneimittel

und Medizinprodukte sowie die Verhandlung der Konditionen und

Lieferbedingungen mit unseren Lieferpartnern. Zur Beratung der

ärztli-chen und pflegerischen Kollegen hat die Apotheke ein

umfangreiches Informations- und Beratungssystem aufgebaut, das auf

einer großen Sammlung an Fachbüchern und Zeitschriften, aber auch

auf den modernen Medien wie CD-ROM-Datenbanken und dem

Internet basiert.

Wir sind regelmäßig auf den Stationen unseres Hauses präsent und

passen die Hausmedikation unserer Patienten an die Anforderungen

des stationären Aufenthaltes an. Die Herstellung von Arzneimitteln ist

ein weiteres Aufgabengebiet. Dabei handelt es sich um meist

individuell für den einzelnen Pa-tienten verordnete Arzneimittel, wie

z.B. Pulver für kleine Kinder, Arzneimittel, die die Industrie nicht

liefern kann oder solche, die wir preiswerter herstellen können.

Unsere Arzneimittelherstellung unterliegt dabei strengen

Sicherheitsbestimmungen. Das beginnt bei der chemischen oder

physikalischen Überprüfung der verwendeten Ausgangsstoffe und

geht bis zu einer exakten Protokollierung des Herstellungsprozesses.

Ein besonderes Arbeitsgebiet ist die patientenindividuelle

Herstellung von Arzneimitteln für die Behandlung von

Krebserkrankungen. Dafür steht ein besonderes Laboratorium mit

hochmoderner Ausstattung zur Verfügung, das zusammen mit der

gewissenhaften und engagierten Arbeit der Kollegen eine

hervorragende Qualität der produzierten Medikamente gewährleistet.

In der Krankenhausapotheke laufen viele Dinge zusammen. Wir

achten darauf, dass alles was für unsere Patienten benötigt wird zur

rechten Zeit am rechten Ort ist, damit unsere Patienten schnell

genesen können. Zugleich behalten wir die Kosten im Auge und

tragen so dazu bei, dass Gesundwerden dauerhaft finanziert werden

kann.

Ansprechpartner

Abteilungsleiter

Dr. Ulrich Frauer

Tel. 03941 64-5111

E-Mail: frauer@apo.salvator-kh.de
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-15.1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Zentralapotheke

 Fachabteilungsschlüsssel: 3792 (Zentralapotheke)

 Name des Chefarztes oder der Chefärztin: Ltd. Apotheker Dr. Ullrich Frauer

 Hausanschrift:

 Gleimstrasse 5

 38820 Halberstadt

 Telefon: 03941 64 5111 

 Fax: 03941 64 5150 

 E-Mail: frauer@apo.salvator-kh.de

 Internet: http://www.ameos.eu

 Art der Organisationseinheit/Fachabteilung:

 Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

B-15.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die Versorgungsschwerpunkte sind im Teil A aufgeführt.

B-15.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der

Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-15.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Die nicht-medizinischen Serviceangebote sind im Teil A aufgeführt.

B-15.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

 Vollstationäre Fallzahl: 0

 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-15.6 Diagnosen nach ICD

B-15.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-15.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-15.7 Prozeduren nach OPS

B-15.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-15.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-15.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-15.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

B-15.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

 Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

 Nein

 Stationäre BG-Zulassung:

 Nein

B-15.11 Personelle Ausstattung

B-15.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer

Belegärzte und Belegärztinnen)

1,9 Vollkräfte Apotheker

 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §

121 SGB V)

0,0 Personen  

B-15.11.2 Pflegepersonal

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  
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Teil B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

 Anzahl Ausbildungs

dauer

Kommentar / Erläuterung

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Pflegeassistenten und

Pflegeassistentinnen

0,0

Vollkräfte

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferinnen

0,0

Vollkräfte

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0

Vollkräfte

ab 200 Std.

Basiskurs

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0

Personen

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und

Operationstechnische Assistentinnen

0,0

Vollkräfte

3 Jahre  

Medizinisch - technisches Personal

(Pharmazieingenieur)

3,3   

B-15.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 Trifft nicht zu / entfällt.
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Teil C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V

(BQS-Verfahren)

 Entfällt / die Daten liegen zum Veröffentlichungszeitpunkt noch nicht vor.

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

 Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung

vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease- Management-Programmen (DMP)

nach § 137f SGB V

 Trifft nicht zu / entfällt.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden

Qualitätssicherung

 Trifft nicht zu / entfällt.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindest-

menge

Erbrachte Menge Ausnahme-

tatbestand

Kommentar /

Erläuterung

Knie-TEP 50 147 trifft nicht zu /

entfällt

 

Komplexe Eingriffe am

Organsystem Pankreas

10 9 trifft nicht zu /

entfällt

Erkrankung des

Chefarztes

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

(„Strukturqualitätsvereinbarung“)

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie Kommentar / Erläuterung

CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur

Qualitätssicherung für die stationäre

Versorgung bei der Indikation

Bauchaortenaneurysma

Erfüllung

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur

Qualitätssicherung der Versorgung von

Früh- und Neugeborenen –

Perinatalzentrum LEVEL 1

Vorhaltung wie Level 2 mit

Schwerpunktneonatologen und 9

Intensivschwestern

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur

Qualitätssicherung der Versorgung von

Früh- und Neugeborenen – Perinataler

Schwerpunkt

Anerkennung perinataler Schwerpunkt
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V

 Anzahl der Fachärzte, psychologischen Psychotherapeuten, Kinder- und

Jugendlichentherapeuten, die der Fortbildungspflicht unterliegen:

 76

 Anzahl der Fortbildungspflichtigen, die einen Fünfjahreszeitraum der Fortbildung

abgeschlossen haben und damit der Nachweispflicht unterliegen:

 63

 Anzahl der Nachweispflichtigen, die den Fortbildungsnachweis gemäß § 3 der

G-BA-Regelungen erbracht haben:

 63
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D-1 Qualitätspolitik

 Das AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt versteht sich als integrativer Bestandteil der

Region und verpflichtet sich gegenüber Patienten, Vertragspartnern und Behörden, alle

Tätigkeiten und Dienstleistungen wie

ärztliche Versorgung und Behandlung,

Diagnostik, Pflege und Therapien,

allgemeine und individuelle Patientenbetreuung

sowie verwaltungstechnische Angelegenheiten

in allen Phasen der Leistungserbringung in bestmöglicher Qualität und nach den derzeit

geltenden gesetzlichen Vorschriften durchzuführen. Qualitätssicherung und

Qualitätsverbesserung sind die Eckpfeiler unserer Qualitätspolitik.

Jederzeit präsent engagieren sich unsere Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Führungskräfte

gleichermaßen für die Patienten und die Ziele des Klinikums. Wir arbeiten effektiv und

effizient zusammen. Unser vernetztes System, in dem die einzelnen Abteilungen,

Funktionsbereiche und Stationen mit dem Ziel der optimalen Versorgung koordiniert und

aufeinander abgestimmt werden richtet sich nach den Bedürfnissen unserer Patienten und

Kunden. Die Führungskräfte sind die hauptverantwortlichen Multiplikatoren unseres Systems.

Sie führen interdisziplinär und intersektoral den fachlichen Dialog und die Zusammenarbeit.

Die Qualitätspolitik ist Bestandteil der strategischen und operativen Unternehmensplanung.

Durch die Einführung eines Qualitätsmanagementsystems und der damit verbundenen

konsequenten Analysen wird unsere Arbeit ständig verbessert werden. Als

Dienstleistungsunternehmen sind unsere fachlich qualifizierten und freundlichen

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine wichtige Voraussetzung unseres Qualitätsanspruches.

Deshalb sichern wir den Ausbildungsstand unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch

gezielte Schulungen.

Die Bedeutung der Qualität als Wettbewerbsfaktor in Dienstleistungsunternehmen nimmt

immer mehr zu. Daher bekennt sich die Krankenhausleitung uneingeschränkt zur Qualität

und hat einen Qualitätsleitfaden für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erstellt. Spezifische

Qualitätsziele in den einzelnen Abteilungen werden jährlich neu formuliert.

Qualität ist kein Zustand sondern ein Prozess,der von jedem Einzelnen jeden Tag von

neuem initiiert werden muss.

D-2 Qualitätsziele

 Qualitätsleitfaden

1. Patienten

1.1. Zufriedene Patienten sind das Ziel des Bestrebens unseres Klinikums, deshalb ist eine

hohe Qualität unserer Dienstleistung eines der obersten Unternehmensziele.

1.2. Maßstab unserer Qualität sind die Erwartungen unserer Patienten und

Kooperationspartner.

1.3. Patienten und Kunden beurteilen alle Dienstleistungen unseres Hauses. Deshalb müssen

Termine eingehalten und Leistungen pünktlich erbracht werden.

1.4. Patienten sollen nicht durch unnötige Doppeluntersuchungen belastet werden.

Diagnostik und Therapie werden zweckmäßig und unter Berücksichtigung neuer

wissenschaftlicher Erkenntnisse, wirtschaftlicher Aspekte und der Bedürfnisse der Patienten
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durchgeführt.

2. Mitarbeiter

2.1. Jeder trägt an seinem Platz zur Verwirklichung der Qualitätsziele bei. Es ist daher die

Pflicht eines jeden, qualitativ hochwertige Arbeit zu erbringen und die eigene Tätigkeit einer

kontinuierlichen Überprüfung und Verbesserung zu unterziehen.

2.2. Erkannte Qualitätsrisiken sind im Rahmen der Befugnisse sofort abzustellen. Ist dies nicht

möglich werden sie umgehend an Vorgesetzte weitergeleitet.

2.3. Anfragen und Beschwerden sind gründlich und zügig zu bearbeiten und zeitnah zu

beantworten.

2.4. Informations- und Aufklärungsgespräche sind sorgfältig und im korrekten zeitlichen

Ablauf zu führen. Inhalt und Wortwahl werden für jeden verständlich dargestellt. Absprachen

sind vereinbarungsgemäß einzuhalten.

3. Sicherheit im Unternehmen

Innerhalb des gesamten Unternehmens wird Sicherheit gewährleistet. Dazu gehören: Arbeits-,

Brand- und Katastrophenschutz, medizinisches Notfallmanagement, Hygiene und die

Patientensicherheit.

4. Informationsvermittlung

4.1. Qualität in einem Dienstleistungsunternehmen ist gekoppelt an die Weitergabe von

Informationen. Jeder einzelne ist gefordert, Informationen ordnungsgemäß weiterzuleiten.

4.2. Die ständige Verbesserung unseres hausinternen Informations- und

Kommunikationsnetzes (Intranet) erhöht den schnelleren Zugang zu Informationen.

Informationen werden so schnell und abteilungsübergreifend verarbeitet.

4.3. Einheitliche Informationsweiterleitung und -vermittlung führt zu mehr Transparenz im

Unternehmen.

5. Führung

5.1. Die Erreichung der Qualitätsziele ist Führungsaufgabe.

5.2. Die Führung bekennt sich uneingeschränkt zur Qualität und verpflichtet sich zur

Vorbildfunktion.

6. Qualitätsmanagement

6.1. Umfassende interne Qualitätssicherung(QS) ist die Basis unserer kontinuierlichen

Qualitätsverbesserung(QV).

6.2. QS und QV stehen im Dienste der Patientenversorgung und dienen nicht primär der

Wirtschaftlichkeit.

6.3. QS-Programme sind koordiniert und problemorientiert, die Qualität im ambulanten und

stationären Bereich darf nicht unterschiedlich sein. Ihre Angemessenheit wird konsequent

evaluiert.

6.4. Transparenz, Kommunikation und Kooperation sind die wichtigsten Voraussetzungen in

unserem Qualitätsmanagementsystem.

AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt

Strukturierter Qualitätsbericht 2010



138

Teil D Qualitätsmanagement

6.5. Qualität hat ihren Preis.

7. Externe Schnittstellen

7.1. Unseren Anspruch an Qualität fordern wir auch von unseren Lieferanten, denn unsere

Qualität ist ebenfalls abhängig von eingesetzter Medizintechnik, zugekauften Produkten und

Materialien sowie von externen Dienstleistungen. Diesen Anspruch verfolgen wir konsequent.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

 Organisationsstruktur des Qualitätsmanagements:

Krankenhausleitung - Lenkungsausschuss - Zentrales Qualitätsmanagement - QM Beauftragte

der Abteilungen - Moderatoren - QM Zirkel/ Teams

Im Qualitätsmanagement sind derzeit 2 Personen mit je 0,5 VK beschäftigt.

Organisatorische Einheiten im Rahmen des QM

Folgende organisatorische Einheiten werden auf Veranlassung des Geschäftsführers im

Rahmen des QM gebildet.

a) Lenkungsausschuss

b) Qualitätsmanagementbeauftragter (QMB)

c) Qualitätsbeauftragte der Abteilungen (QB-Abt.)

d) Moderatoren

e) Qualitätsteams

Lenkungsausschuss

 Der Lenkungsausschuss für das QM im AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt besteht aus:

a) den Geschäftsführern

b) dem Ärztlichen Direktor

c) dem Pflegedirektor

d) den Qualitätsmanagementbeauftragten

Den Vorsitz des Lenkungsausschusses führen die Geschäftsführer.

 

 

 

Aufgaben

Dem Lenkungsausschuss werden von der Krankenhausleitung folgende Aufgaben übertragen:

a) Lenkung und Koordinierung aller Tätigkeiten im Bereich des QM.

b) Entgegennahme eines jährlichen Berichtes zum QM. Der Bericht wird vom QMB

erstellt.

c) Erstellung einer Geschäftsordnung für das QM.

d) Auswahl und Ernennung von Moderatoren und QB-Abt. für das QM in Absprache

e) mit den Abteilungen. Die Ernennung erfolgt schriftlich. Bei den QB-Abt. unter

Angabe des Tätigkeitsbereichesf) Entgegennahme von Vorschlägen für
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Qualitätsprojekte.

g) Ernennung von Moderatoren für Qualitätsteams. Die Ernennung erfolgt schriftlich

h) unter Angabe des Qualitätsprojektes und der vorgesehenen Zeitplanung.

i) Festlegung der Zusammensetzung von Qualitätsteams. Die Zusammensetzung des

Qualitätsteams wird den Moderatoren, den QB-Abt. und ihren Abteilungsleitern

schriftlich mitgeteilt.

j) Entgegennahme von Berichten der Qualitätsteams über QMB.

k) Annahme oder Rückverweisung von Lösungsvorschlägen der Qualitätsteams.

l) Regelmäßige Information der Mitarbeiter des AMEOS Klinikum St. Salvator über den

m) Stand der Qualitätsverbesserungsarbeit und die Projekte der Qualitätsteams Die

Information erfolgt über das Intranet und in schriftlicher Form.

n) Genehmigung der Auditplanung des QMB und Entgegennahme der Auditberichte.

QM Aufgaben

Aufgaben im Rahmen der Geschäftsführung des Lenkungsausschusses:

a) Protokollführung

b) Entgegennahme von Vorschlägen für Qualitätsprojekte.

c) Bearbeitung von Vorschlägen für Qualitätsprojekte, insbesondere die Formulierung

der Problembeschreibung und des Projektzieles.

d) Erstellung einer Tagesordnung in Abstimmung mit dem Vorsitzenden des

Lenkungsausschusses und Einladung zu den Sitzungen.

e) Dokumentation der schriftlichen Beauftragung von Moderatoren und QB-Abt sowie

der Zusammensetzung der Qualitätsteams durch den Lenkungsausschuss.

Allgemeine Aufgaben

a) Organisation und Koordination der Fortbildung im Bereich QM. Information der

Mitarbeiter zum QM.

b) Koordination der Arbeit der Qualitätsteams in Zusammenarbeit mit den QB-Abt.

c) Führung aller Unterlagen des QM, insbesondere Zusammenführung der erarbeiteten

Unterlagen zu einem QM-Handbuch.

d) Erfassung aller Aktivitäten der Qualitätsteams und Führung einer Übersicht über

den Stand der bearbeiteten Qualitätsverbesserungsprojekte.

e) Durchführung einer Abschlussbesprechung mit den Moderatoren der

Qualitätsteams und den QB-Abt., die Grundlage für den Abschlussbericht des

Qualitätsteams ist.

f) Durchführung interner Qualitätsaudits nach einer vom Lenkungsausschuss

genehmigten Auditplanung und Dokumentation der Ergebnisse. Der

Lenkungsausschuss wird über die Ergebnisse der Qualitätsaudits nach deren Abschluss

informiert.

g) Der QMB berichtet einmal im Quartal dem Lenkungssausschuss über den Stand der

Qualitätsprojekte. Jährlich wird ein Qualitätsbericht erstellt.

 

Aufgaben in Qualitätsprojekten

Im Rahmen der Koordination von Qualitätsprojekten obliegen dem QMB folgende Aufgaben:

a) Entgegennahme von Vorschlägen für Qualitätsprojekte

b) Entwurf einer Problembeschreibung und des Projektzieles

c) Abstimmung des Projektvorschlages mit den CA/ Abteilungsleitern, den QB-Abt. und

Erstellung einer Projektplanung

d) Erstellung eines schriftlichen Projektantrages an den Lenkungsausschuss.

e) Begleitung der Qualitätsprojekte
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f) Der QMB kann die unter d) bis f) aufgeführten Tätigkeiten an die QB-Abt.

übertragen

 

Qualitätsbeauftragte der Abteilungen

Allgemeine Aufgaben:

Information aller Mitarbeiter der Abteilung zum QM.

Koordination der Arbeit der ihm zugeordneten Qualitätsteams in Zusammenarbeit mit

dem QMB.

Führung der Unterlagen des QM der Abteilung. Unterstützung des QMB bei der

Erstellung und Führung des QM-Handbuches.

Erfassung aller Aktivitäten der ihm zugeordneten Qualitätsteams und Führung einer

Übersicht über den Stand der von ihm bearbeiteten Qualitätsverbesserungsprojekte.

Teilnahme an den Abschlussbesprechungen der Moderatoren der Qualitätsteams der

Abteilungen und dem QMB, die Grundlage für die Erstellung der Abschussberichte

sind.

Der QB-Abt. berichtet einmal im Quartal dem QMB über den Stand der

Qualitätsprojekte der Abteilung. Jährlich verfasst er im Zusammenarbeit mit dem QMB

einen Qualitätsbericht.

 

Aufgaben in Qualitätsprojekten

Wahrnehmung der Aufgaben die im Rahmen von Qualitätsprojekten durch den QMB

übertragen wurden.

Der QB-Abt. berichtet dem QMB über den Stand der Qualitätsprojekte. Der Umfang

und die Häufigkeit sind mit dem QMB abzusprechen.

Begleitung der Qualitätsprojekte der Abteilung.

Moderatoren

Aufgaben in Qualitätsprojekten:

Zweckmäßige Abklärungen und Datenerhebungen bezüglich des Qualitätsprojektes

zur Vorbereitung der Qualitätsteamsitzungen. Der Zugang zu erforderlichen

Informationen und Unterlagen ist zu gewährleisten.

Vorbereitung und Leitung der Qualitätsteamsitzungen. Vertretung des Qualitätsteams

gegenüber dem Lenkungsausschuss und den CA / Abteilungsleitern.

Erstellen eines schriftlichen Abschlussberichtes am Ende jedes Projektes. Vorher findet

eine Abschlussbesprechung mit dem QB-Abt. und dem QMB statt. Der

Abschlussbericht ist der Gruppe vorzulegen.

 

Qualitätsteam

Aufgaben und Arbeitsweise:

Der Lenkungsausschuss informiert die Qualitätsteams schriftlich unter Verwendung eines

Formblattes über die Projektbezeichnung und die Aufgabenstellung. Die Sitzungsdauer eines

Qualitätsteams sollte 90 Minuten nicht überschreiten. Die Projektarbeit erfolgt nach

Möglichkeit während der regulären Arbeitszeit. Die den Mitgliedern des Qualitätsteams zur

Kenntnis gelangenden Informationen und Unterlagen dürfen ausschließlich für die Arbeit im
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Qualitätsteam verwendet werden. Die Mitglieder des Qualitätsteams sind zur

Verschwiegenheit verpflichtet. Die Informationen und Unterlagen sind nach Auflösung des

Qualitätsteams durch den Moderator zurückzugeben.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

 Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler

Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement,

Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der Harnkontinenz):

Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement, Schmerzmanagement

Beschwerdemanagement:

vorhanden

Fehler- und Risikomanagement  (z.B. Critical Incident Reporting System (CIRS),

Maßnahmen und Projekte zur Erhöhung der Patientensicherheit):

Planungen zur Einführung finden derzeit in einem konzernweiten QM Zirkel statt.

Patienten-Befragungen:

Patientenbefragungen werden jährlich über einen Zeitraum von 4 Wochen

durchgeführt. Ein Benchmark findet innerhalb des Konzerns statt.

Mitarbeiter-Befragungen:

Wird im Interval von 4 Jahren durchgeführt.

Einweiser-Befragungen:

Wird im Interval von 4 Jahren oder bei Bedarf durchgeführt.

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung:

Patientenbroschüren sind vorhanden. Des Weiteren werden

Informationsveranstaltungen für die regionale Bevölkerung durchgeführt

(Medizinischer Sonntag, Tag der offenen Tür usw.).

Hygienemanagement:

Im Klinikum existiert eine Hygienearbeitsgruppe unter Leitung eines Chefarztes und

einer Hygienefachkraft.

D-5 Qualitätsmanagementprojekte

 Patientenbefragung

Ziel ist es, eine möglichst hohe Zufriedenheit der Patienten zu erzielen. Die

Patientenbefragung wird einmal im Jahr durchgeführt. Die Hinweise und Kritiken von den

Patienten werden zur Verbesserung der Prozessabläufe genutzt. Das Befragungskonzept und

ein Fragebogen zur Patientenbefragung wurden in dem externen AMEOS QM-Zirkel erstellt

und in allen AMEOS Einrichtungen genutzt.

Vorschlags- und Beschwerdemanagement
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Zum Umgang sowie zur Bearbeitung von Patienten- oder Mitarbeiterbeschwerden wurde eine

Verfahrensanweisung erstellt. Mittels strukturierten Formulars werden die Beschwerden,

Hinweise und Kritiken erfasst. Auf allen Stationen ist ein Patientenbriefkasten vorhanden.

Tumorkonferenz

Die Konferenz wird zur Abstimmung der weiteren Tumortherapien unter Berücksichtigung

der pathologischen, histologischen oder radiologischen Befunde durchgeführt. Die

Zusammensetzung ist interdisziplinär.

Behandlungspfade

Behandlungspfade werden klinikintern unter Leitung des jeweiligen Chefarztes erstellt. Das

Ziel ist, dass die Patienten eine optimale und einheitliche Versorgung entsprechend der

Leitlinien erhalten und Behandlungsabläufe optimiert werden.

Zentraleinkauf AMEOS

Ziel ist eine Zentralisierung der Einkaufsstruktur aller AMEOS-Häuser, um möglichst viel

Artikelgleichheit und einen zahlenmäßig geringen Lieferantenstamm zu erhalten. Vorteile sind

die Übersichtlichkeit und das Erzielen günstigster Preise durch die Abnahme großer Mengen.

Die Einkaufsgruppe hat sich zur Bildung alle zwei Monate getroffen. Jetzt wurde eine

Unternehmensberatung hinzugezogen.

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

 Trifft nicht zu / entfällt.
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